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Polens Antwort an Litauen. 


Wolen mit dem Beginn der polniſch⸗ litauischen Verhandlungen am 30. März 
in Königsberg einverſtanden. 


Warſchan, 16, März Die Antwortnste 
der polniſchen Regierung auf die Titauilhe 
Note vom 26. Jebenar wurde gestern vom 
Anßenminiſter um nach Romno geſandt. Die 
Note iſt ſehr kurz gehalten und enthält nur die 
Bıäzifierung des polnischen Standpunktes zur 
Zrage des Ortes und des Termins der Ber⸗ 
Handlungen, Die Note erklärt ſich mit dem 
Beginn der Verhandlungen am 30. März in 
Rönigsberg einverſtanden. 5 

Es iſt bereits ſicher, daß polniſcherſeits 
Yubenminifter Zalejti und namens Litauens 
Woldemaras bei ber E:öffunng der Berhanbs 
Lungen zugegen ſein werden. 


Die deutſch⸗polni 8 dluntzen 
— — 


— 


in Grund von Informationen aus amtlichen deut 

le Duclien bekannt, > 

ſchaner Blätter, die deuiſche Neigeregierun; 
fſctoſfen, bie Berhanblungen mit ®: 


a 
Nanſcher führt am Zeeliag nach Warschau, un mit 
Miniper Zaleiti Aussprache zu neh: 1 


Kreſtinſti bei Streſemann. 


Der Reichs außenmlaſſter Dr. Steiſemann hat 
efteen nachmittag 5 Uher im Auswärtigen Amt. eine 
eſprechung mit dem hiefigen zuffifhen Boiſchalter 

Reefinfti gehabt, in der er Herrn Areſtinſti von den 
von uns bereits mitgeteilten Befhläffen des Reihe» 
kabinette wegen der Derhaftung der deutfhen Inge» 
nieure, eint Unterbrechung der deutſch⸗ 
ruſſiſchen Wletſchaftever handlungen 
eintreten zu ſaſſen, in Kenntnis fehte, Die Unter⸗ 
re bung fand ohne Hinzuziehung anderer amtlicher 
Perſönlichkeiten Rat, Der Raßenminiſter informierte 
den kuſſiſchen Botfhafter üder die Nufſoſung des 
Reſchskabſnette uns teilte ihm mit, die deutfhe Re gie 
zung möſſe verlangen, daß die Vethaſteten nicht abge⸗ 
ſchloſſen bleiben, ſonbern daß es ermöglicht werde, mit 
ihnen in Verbindung zu treten. Weiterhin übermittelt 
er dem Botſchofter die Forderung, daß aber die von 
den rufiihen Organen erhobenen Anklagen detaillierte 
Aufklärung gegeben werde. Endlich erklärte Dr. Etrefer 
mann, es ſef unbedingt notwendig, über die ange biſchen 
Unterlagen, die zur Verhaftung der Donez⸗Ingenſcure 
geführt haben, Rufſchluß zu erteilen. 
. 


Kreftinflis Bericht in Mos kau. 

Kowno, 16, März. Wie aus Moskau gemel⸗ 
bei wild, iſt dem Außen komm ſſartat heute der Bericht 
Kreſtinſtis über feine Besprechung mit dem deut ichen 
Außen miniſter Stteſemann zugeganger. H ule abend 
mird eine außetordenilſche S Hung der Roe det Volks, 
tomm ſſare und des Pollibufeaus flau finden, in der 
Tſchiiſcherin und Karachan Heiſcht eiſtauen weiden. 


Der Seim muß ſofort an die Arbeit. 


Die erſte Arbeit des Seſm wird die Beſchließung 
des Budgelproplſoriums für die Zeit vom 1. April bis 
zum 30 Juni fein. Dieſes Plopſſorium muß ſpäteſtens 
bis zum 31. März von beiden Kammern heſchloſſen 
werden, da an dieſem Tage das alte Budgeljahr ab⸗ 
läuft. Da der Seim erſt am 27. März zuſammenultt, 


2 


Im, 18. März (Bat), Des „Verl. TEBL“ | 


je Meldungen einiger Wars | 


muß die Erledigung des Proolſoriums mit der größten 
Eile erfolgen, damit es auch noch rechtzeitig vom Senat 
beſchloſſen werden kann. Die Budgeikommiſſtion wird 
ſich alſo wahtſcheinlich noch am Eröffnungstage konſtltu ⸗ 
teren und fofort die Beratungen Über das Provlſottlum 
aufnehmen. 


Die Sozlaliſten gegen Bartel. 


Angeſichts deſſen, daß Pülſupſet den jetzigen iger 
minifterpräftventen Bartel für das Amt des Seim 
marſchalls vorgeschlagen hal, erklärten die Verttelet 


der P. P. S. geſtern im Seim, daß ſie dieſe Kandidatur 


nicht unterflügen werden. Die P. P. S. wird wahr 
scheinlich gemeinſam mit den deutſchen Sozlalißen und 
mit der „Wyzwolenſe“ einen eigenen Kandidaten auf⸗ 
ſtellen- Troß dem IR jedoch anzunehmen, daß Bartel 
die Stimmenmehrheit erhält, da die bürgerlichen Deut» 


ſchen und Juden bereit find. für Bartel zu ſtimmen, 


um ſich der Kegierung aazuſchmelcheln. 0 


Wer wird Bartels Nachfolger ? 
Auch Dr. Switalſti eb als Nandidat genannt, 


Die gestrigen ber Regierung naheſtehenden Mars 
Ihauer Abendblätter bringen die Nachricht, daß in Ne 
lerungskteiſen neben Miniſter Motaczew'lt auch ber 
treftor des polltiſchen Departements des Innenmint 
Reriums Dr. Switalftt als Kandidat für den Pofte 
des Bizeminiſtetpräfiventen genannt iolıd. ! 


Ein Proteſt genen die Wahl Bitners 
zum Abgeordneten. N 


Auf Grund der Bıftimmungen der Wahlordnung 
fleht einem jeden Wähler das Recht zu, gegen die Wahl 
eines Abgeordneten Ploteſt einzulegen. Ein folder 
Proteſt iſt don einem Wähler des 81. Wahlbezu ke in 
Lodz gegen die Wahl des von der Liſte Nr. 37 in Lodz 
in den Selm geſandten Kommunſſten Henryk Bitnet 
deim Vorfigenden des Kleie wih kommiſſton des 13 
Kteiſes, Richter Korwin⸗Korolklewicz, eingelaufen. In 
Zuſammenbang damit, hat Nichter Korwin. Kor on kle wlez 
in feiner Eigenſchaft als Vol fitz nder der Wahllom miſ⸗ 
fion bekanntgemacht, doß der Pro eſt im Lodzet 
Bezukegerichf, Z mmer 36, durch die Ze von 14 Tagen 
täglich von 12 dis 1 Une mittags ausliegen wurd, wo 
auch zu dem Ploteſt Stellung genommen werden kann. 
Nach Ablauf dieſes Termins wird der Proteſt dem 
Hö oſten Geticht Überwielen werden, das darüber be ⸗ 
1 * ob Bitner ſein Mandat behält oder 
nicht. (p. 


Kirſchbraun kommt von der Lifte 1 
in den Seim. 


Die Lſte 33 des ſüdiſch nationalen Bicds hat 
bekanntlich kein einziges Mındat errungen, Io doß die 
orihodrgn Juden ganz ohne parlamentariihe Verte, 
tung geblieben find. Der Führer der Ochbobczen, 
Kir ſchb aun, kandidierte jedoch gleſch z Ii an 36 Sie lle 
der Staats liſte des Nepterungsbiods. Wie wir nun. 
mehr erfohren, find in dieſer Stag teliſte Verſchie bungen 
vorgenommen worden, ſo daß Kuſa braun dennoch In 
din Seim kommt. Kirſchbraun wird der einzige Ver⸗ 
tteter der oithodezen Juden im Sejm fein. 


Der „Roboinit“ konſis ziert. 

Die geſtiige Nummer des Waſchauer „Nobotnil“ 
wurde wegen Veröffentllchung eines Artikels Über die 
Kandidatur des Viz'miniſteſ päfider ten Bartel zum 
S/immarſchall ſowle wegen eines Atikels unter dem 
Titel „Aerger und Wah. heit“ konfisziert. 
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Noch eine Verhaftung in der „Drbis" 
ei Affäre, 
Die Unterſuchung in Sachen der Mißbräuche in 
der „Otbis“ Geſellſchaft zieht immer weitere Krelſe. 


Vorgeſtern wurde in Lemderg der dritte Direktor dieſet 


Geſellſchaft, Tajbert, verhaftet. 


Auch die Schweiz proteſtiert. 
Berlin, 16 März. Da ſich unter den im 
e de nen aan 
ndet, hat die ſchweizetiſche Regierung bei ſen, 
ſch dan deutſchen Proteſt Egidien. 9 


Die Abrüſtungstagung in Genf. 
Deutſcher Antrag auf Offenlegung der Nüfungszahlen 


Genf, 16 März. Die fünfte Tagung der vor» 
bereitenden Abrüſtungs kommiſſion wurde vom More 
figenden London eröffnet, In ihrer Zuſammenſetzung 
hat fi einiges geändert. Die tülrkiſche Regierung wird 
bis zum Eintte ffen des ee Rüſchdi Bel, der 
eiſt Sonniog nacht ankommt, duch Ihren Geſandien in 
Bern, Mun Bet, vertreten. Aus Entgegenkommen 
gan den Bertteter der Türkei und der Vereinigten 

taaten wurde die Debatte über die Haup punkle bis 


auf Montag verſchoben. Der deutſche Veitteter, Graf 


Berns borf, kündigte an, daß er unter anderem bes 
abfichtige, einen Antrag zu ſtellen, der an ſeine im 
September abgegebene Erklärung über die im Völter⸗ 
bundepalkt aufgestellten Verpflichtungen voller 
Oeffentlichkeit hinſichtlich den Rüfungen und 
der Woffenſabrſkation, anfnüpfe, Dieſer deniſche Antrag 
iſt bereits auch ſchriſilich einge brocht worden und wird 
bet der Beralung des Standes det Konferenzarbeſten 
erörtert werden. 

Heute besprach die Abrilſtungs kommiſſion die 
Arbeiten des Sicherheits tomitees, Außer dem Berichte 
eiſtalzer Politis ergt fin. die Fübter der tufſlichen, 
kranzöfiſchen und ber deulſchen Vertretung das Wort, 
Beſchlüſſe ſollen erſt bei der Ankunſt des ür kiſchen 
Außenminiſters gefaßt werden. Der deulſche Delegierte, 
Graf Berns dorf, wies darauf hen, daß die deutſche Ken 
arm den größten Wert auf die Schlichtungs, und 

iherbeitsnerträge lege. Die Acbeiten des Sſcherhells⸗ 
ausſchüſſes hätten den beugen Münlken Rechnung 
gettagen. Der ſtellbertretende zuſfiſche Aukıntommifjag 
Litwinow hatte vorher erklärt, daß die sulftihe Ver⸗ 
tretung in den Sicherheitsverhandlungen nicht den 
teten Weg zum Ziele erſthe. Nur die Abrüfung ſei 
die beſte Garantie. und bie beste G währ für den 
Fileden. Der fra zöſtſche Vertreter erklärte, daß er mit 
dem Ergebnis der Arbeiten des Sicherhellsiomitees ſeht 
zuſtieden ſei. Es ſei nur bedauerlich, daß die Arbeiten 
nicht ſoſort dem Völkerbund, ſondern zuerſt den Res 
gierungen vorgelegt werden. 

Die nächſte Setzung der vorbereitenden Abrüftungs« 
kommiſſton wurde auf Montag vertagt. 


Die verhafteten kommuniſtiſchen Abge⸗ 
ordneten in Frankreich bleiben im 
Gefängnis. 

Ein Tozlalikifger Untrag unter arohem Lärm von ber 
Kammer abgelehnt. 

Paris, 16. März (Eigene Drabimeldung). In 
der franzöſiſchen Kammer kam es In ber letzten S Hung 
vor den Wahlen zu ſehr erregten Szenen. Anlaß 
dazu gab ein ſozlalfülſcher Annog, der die Regierung 
aufforderte, bie im G:fängnis befindiſchen kommunlſti⸗ 
len Abg/ ordneten fe zuloſſen und die flüchtigen 
kommuniſt [den Abgeordneten wöhrend der Wah zelt 
nicht feſtzunebmen. Der Juſtizminiſerx erk änte unter 
ungeheuerem Lärm der Kommuniſten, doß er fi beiden 
Forderung en wir erſetze und die flächigen Abgeordneten, 
wenn fie auıßdtihren foten, ſelbſt am M. hltoge ver⸗ 
haften laſſen werde. Tarouf felte der Juſtiaminiſtex 
die Vertrau- ne ſtoge. Der Inzrolififde Arnag nuke 
darauf mit 340 gegen 150 Stimmen abeelehnt. Weren 
der 5 Aufiegung mußte die Sitzung aus geſetzt 
werden. 


Lodzet Beltz g 


Bainleve ſtellt die Bertrauensſrage. 


Paris, 16. März. Im Senat ftellte Kriegs ⸗ 


miniſter Bainlene, um die ſofortige Kadre⸗ und Effektiv» 
beſtände der ftanzöſiſchen Aimee zu erzwingen, die 
Vertrauensfrage. Mit 270 gegen 20 Stimmen wurde 
die fofortige Diskuſſton beſchloſſen. 


Gärung in Afghaniſtan. 
Umanullah unterbricht leinen weiteren Aufenthalt 
in Europa. % 
London, 16. Mär. „Daily Expreß“ berichtet, 
daß der König von Afghaniſtan von feiner beabſichtig 
ten Reife nach Rußland, Polen und Perſten abſehen 
und ſich von London aus direkt zurück nach Afpbaniſtan 
begeben werde. Der Grund. hierzu ſoll eine Nachricht 
fein, die dem König Amanullah aus jetnem Reiche 
zugegangen iſt. wonach dort eine ſtarke Gärung zu ver 
zeichnen ſei. Auch ſoll bereits eine weitverzwe ite 
ſtaats feindliche Verſchwörung aufgedeckt worden ſein. 


Einberufung einer Balkankonſerenz? 
Konſtanttnopel, 16. März (Bat). In hier 
ſtaen Blättern wird has Gerint veibeitet, daß in Genf 
Verhandlungen zwiſchen den Veitretern der einze nen 
Balkanſtaaten ſtaufinden werden, die zur Einberufung 
einer allgemeinen Balkankonfetenz in Konſtantinopel 
führen follen. _ 


Maffenverhaftung von Kommuniſten 
in Japan. 

Tokio, 16. März (Pa). United Preß. In 
84 Kteiſen Japans wurden von der Polizei in den 
letzten Tagen gegen 1000 Kommunisten verhaftet. Den 
Berhafteten wird vorgeworſen, daß fie Piopaganda 
gegen den Kaſſer gelüh.t und aus Moskau Grid für 
die Agitation während der letzten Wahlen erhalten haben. 


Tagesnenigkeiten. 


Montag und Dienstag Ausgabe der 
Sebensmitteltalens. Montag jowie Dienstag in der 
Zu von 4 bis 6 Ur nachmittags findet die Ausgabe 
der Lebens mitteltalons an biefentgen Arbeitsloſen ſtatt, 
die ſich im W-beitsoermitilungsamt in der Zeit vom 16. 
Dezember 1927 bis zum 29. Febiuat d. J wie auch in 
den Bureaus des Unterſtügzungsamtes teglſtrlert haben 
und zum Empfang der Unterſtützungen für berechtigt 
befunden wurden, Die Aus gobe der Talons findet 
in folgenden Bureaus des Unterſtütz ungsamtes ftatt: 
Kynkowa (Bazarna) 5, Rot cinſta 10/12 und Zerom- 
fttego 74/76 Bei der Entgegennahme der Talons ift 
der Paß ſowie die Legitimation des Arbeits vermiit 
fungsamtes vorzuzeigen. Die Ausgabe der Lebens 
mittel erfolgt auf Grund des Talons in folgenden 
Räbtiſchen Läden: 1) Nuutowlcza 42, 2) Penitauer 
Nr. 273, 3) Tugowa 38, 4) Kepernika 19, 5) Fean⸗ 
tisztan k1 15, 6) Alx indiowita 28 

Ein Budgetproviforium für bie Gemeinde 
Lodz. Jafolge der veiſchledenen Veränderungen, die 
durch die Uebernahme des Magiſtrats durch die Sozia. 
liſten in der Gemeindeverwaltung eingetreten find, iſt 
2s unmöglich geworden, bis zum 31. März das Budget 
ſertigzuſtellen. Der Maglſtrat wird daher der Stadt 
verorbnetenverfammlung für den Monat April ein Pro⸗ 
vſſonium zur Bestätigung einreichen. Eine Genehmigung 
auf das Ptoviſorium iſt von den Auſſichtsbehölden 
‚bereits erteilt worden. (b) a 
/ Namenstage feier Bilſudſtis in der Staroſtei. 
Am Montag. den 19. d. M., wird der Staroſt Nzeroſki 
im Namen Marſchall Pllſudſtis, um 12 Uhr mittags, die 
Glüdünſche entgegennehmen. Am ſelben Tage wird 


ä Te 


> je üchtige Jenny jp- 


Roman von Hans Bachwitz 


Jenny In einen geradezu ſauatiſchen Zuſtand 
vrecheriſchem Wagemut. Mit dem Aufgebot der 
iuſpleleriſchen Begabung, die jeder Frau in den 
en Augenblicken des Lebens zur Verfügung ſteht, 
e ſie Jageinto ſüß an und meinte; 

wahr. Männe, in was ſich doch die Behörden alles 


och eßze Jacinto kapiexen konnte, fuhr fie zu Kolben⸗ 
det fort; „Eine amtliche Urkunde ein totes Stück 
ter habe ich matitrlich nicht, aver eine lebende Urkunde 

d fie uf Jacinto, ſiumpfſinnig 
Hi erte, „in der 


aus. 

inen amtlichen 
diaboliſch 
er zufrieden 


ul Bao 


a ſelbſt?“ fragte 


o, dem es ſehr ſchwul 


in machte, Jacinto 


Einige Tage Geduld, 


daun kommt die Bremiere bes Bildes 


„VLiebesabenteuer“ 


ven Artur Schnitzler 


im Grand⸗Kino. 11 


der Staroſt im Stadttheater einen Vortrag für die 
Jugend halten. Das Thema lautet: „Leben und Taten 
Marſchall Pilſudſtis“. (p) 

Am Montag Ihulfreier Nachmittag. Am 
Joſephstage felert bekanntlich Marſchall Puſudſki feinen 
Namenstag. Aus d’efem Grunde hat das Lodzer Schul: 
kuratotium den Nachmittag für ſchulftel erklärt. Die 
en. ( wird am Montag ſchon von 11 Uhr frei 
ein, 

An unſere geſch. Nomanleſeriunen! Bei der 
Zuſammenſtellung unſeles geftzigen Blattes tft leider 
ein bedauernswerter Fehlet unterlonfen. Und zwar 
wurde eine Fortſetzung unferes Romans „Die tüchtige 
Jenny“ überjprungen, Die gesch. Leſerinnen finden bie 
geftern Üderſprungene Fortſetzung des Romans auf der 
zweiten und driten Seue des Hauptblattes der heutigen 
Ausgabe, wähtend im Beiblatt die gewöhnliche weitere 
Forſſetzung unteigebracht if. Wir bitten, dieſen Irrtum 
eniſchuldigen zu wollen. 

Bereinſachte Prozedur bei Einziehung von 
Steuerrücknänden für Wohnungen. Seiner zelt 
beſchloß der Magiſtrat, die Lokalſteuer von den Woh 
nungen zu erheben, deren Miete Über 150 Nöl. beitrug. 
Im Jahre 1925 wurde auch die ſtaatliche Lokalſteuet 
eingezogen, die 4 Prozent betrug, und dies von allen 
Wohnungen ohne Unterſchled. Auf Grund eines Be 
ſchluſſes des Stadtrats wurden jedoch die Erwerbsloſen 
von der Zahlung der Steuer befreit, die ſich darüber 
ausweiſen konnten, daß fie im ſtaallichen Arbeltslofen« 
vermittlungsamte regiſtriert find. Auf dieſe Wrlie wur 
den 40 000 Zahlungs aufforderungen an den Maglſtrat 
zutückgeſandt. Der Stadtrat beſchloß daher, ſich an das 
Finanzminiſterium mit der Bitte zu wenden, alle Woh 
nungen, deren Miete nicht 150 Rol. überfteigt, von det 
Lokalſteuex zu befreien. Das Finanzminiſterium lehnte 
jedoch dieſes Erſuchen ab. Von Auguſt 1926 verpflichtet 
eine 8 prozentige Lokalſteuer. Der Magiſtrat beschloß, 
nur an die Einwohner Zahlungsaufforderungen zu 
richten, die mehr als 60 Rbl. Miete zahlten. Gleich. 
zeitig wurde das Finanzminiſterlum erſucht, die Geneh 
migung dazu zu geben. Doch auch diesmal lehnte das 
Miniſterium ab. Der alte Chiena⸗N. P. N.⸗Magiſtrat 
war jedoch fo ſchlau und ſchickte die Rahlungsaufforbes 
zungen nicht aus, um es bet den Wählern nicht zu 
verderben, Dieſe Pflicht obliegt nun dem neuen Ma- 
giſtrat, da ſich das Finanzminiſterlum den Inter ven ; 
tionen des Stadipräfidenten Zlemienſti gegenüber ab 
lehnend verhielt. Im Zulammenbang damit wurde vom 
Schöffen der Steuerabtellung, Kuk, eine Reform der 
Steueteln ziehung durchgeführt Bis dahin war bie Feſt⸗ 
ftellung der Zahlungsunfähigkelt mit großen Schetereſen 
verbunden. Die Neſorm beſteht darin, daß eine Kom⸗ 
miſſion gebildet werden wird, die ſich mit der rückſtän⸗ 
digen Zahlungsaufforderung zum Steuerzahler begeben 
wird, um nach Veinehmung des Hausmwirtes und zweier 
Zeugen die Zahlungsun fähigkeit feitzuftellen. Dleſe 
vereinfachte Prozedur ſol bel Einziehung der Steuer⸗ 
rüdjtände für Wohnungen, für Hunde und für das 
Fahrrecht in der Stadt zur Anwendung gelangen. (b) 

Die letzten Gaſtſpiele Alexander Mollſis. 
Heute, Sonnabend ſowie am Sonntag abend zum letzten 
Male Tolſtols „Lebender Leichnam“ mit Alexander 


ihn eingehend, während Jenun m e enug⸗ 
tuung Jacinto onblickte und dieſer die Blicke wuterfüllt 
Aurlidgab, 

„Ih danke, Herr und Iruu Generalfonjul,” erklärte 
Koſbenſack und reichte den Paß zurück. „Es ift alles in 
Ordnung! Die Amtshandlung bat mit dieſer Feſſſtellung 
ihren Abſchluß gefunden. Gute Nacht, meine Herrſchaften, 
und angenehme Nuhel* Er verneigte ſich abermals und ging. 

„Das werden Sie büßen, Sie Abenteurerin, das mird 
Ihnen nicht gut ausgeben“ ziſchte Jacinto Jenny an. 
„Ihnen wird man das andwerk legen!“ 

„Ionen aber auch!“ erwiderte Jenny und ieh die Tür 
weit auf. „Hinaus mit Ihnen! Und boffentlich erfährt die 
unglückliche Frau Gemablin nichts von Ihren Streichen!“ 
Jacinto warf Blicke auf Jenny wie ſcharfgeſchliſſene 


Macbeten. Dann ſtürzte er davon. 
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Moijft. Sonntag nachmittag (bei ermäßigten Preifen 
von 1—10 31.) noch einmal Piiandellos „Heinrich IV.“ 
mit Alexander Moiſſi. Sonnabend nachmittag „Spisek 
carowej“ (Rasputin). — Mittwoch Ibſen⸗ Feier. Zur 
Aufführung gelangt „Peer Gynt“ mit Wos towſki in der 
Tlielrolle. Am Fıehag, den 23. d. M., Jubiläums feier 
für Konftanig Tatarkiewicz. 

Kammerlpiele. Heute und die nächſten Tage 
das Zuftpiel „Osma zona Sinobrodego“ mit Junosza⸗ 
Stepomwili. Sonnabend nachmittag „Asals“ mit Junosza⸗ 
Stepowitl. Sonntag nachmittag „Moralnosé pan 
Dulskiej“. 

Das Schachturnier in Lodz. In der dritten 
Runde der Stegergruppe opfeite Riedel in der Er 
öffnung in feiner Partie gegen Zalde einen Bauern und 
erlangte Angriff, den er durch ein Figurenopfer noch zu 
verſtärken verſtand, und erreichte Gewinnſtellung; in 
der Folge verfehlte er aber den richtigen Gewinnweg 
und verlor. Fiydman gewann leicht gegen Marlomwich, 
welch letzterer ein inkortettes fyigurenopfer brachte. 
Dresler gelang es, ein remisarſiges Endſpiel gegen 
Appel herbeizuführen, verlor es jedoch infolge eines 
leichtfertigen Zuges. Die Partle Szpro — Walland 
wurde wegen vorgerüdter Stunde in etwa gleicher 
Stellung abgebrochen. 


Eiperanto-YusfteNung. Unter dem Protekto⸗ 
rat des Vizeſtadipräſtdenten Rapalſti, des Schulkurators 
Skomronſti, des Abgeordneten Kronig, der Profeſſoren 
Baudoin de Courtenay, Bujwid, Fräulein L. Zamenhof, 
Dr. Helmann und Dr. Pit veranſtaltet der Eſperanto⸗ 
Verein „Labora, Praca“ in den Sälen des Gymnaſtums 
von K. Wolſſohn, Pomorſta 18, eine Eſperanſo Aus⸗ 
ſtellung. Die feierliche Eröffnung findet am 17. März 
um 8 Uhr abends ſtatt. Die Ausitelung iſt vom 17. 
bis 27. März täglich von 4 bis 10 Uhr geöffnet, \ 

Gegen den Mehlwucher. In der Siyung des 
Magiſtrats vom 10. Januar murden nachſtehende Höch. 
preije für Mehl ſeſtgeſetzt: 55 prozentiges Weizenmehl 
im Großhandel 0,74 Zl für ein Klg. und 80 Gr. im 
Kleinhandel, Roggenmehl 58 und 63 Groſchen. Die 
Mehlhändler halten ſich jedoch nicht an biele Höchſt⸗ 
preiſe. Das Reglerunge kommiſſariat beſchloß daher, 
eneigiſch gegen die wuchernden Mehlhändler vorzugehen. 
So wurden in verſchiedenen Mehllagern Nediſtonen 
durchgeführt und gegen nachſtehende Mehlhändler Pro⸗ 
tokolle aufgenommen: Bernſtein, Stay Rynek 10; 
Welß, Alexandromſta 10; Gerszongwlcz, Stary Nynek 10; 
Jus ſtiemicz, Stary Nonek 4. Außerdem ſollen eine 
größere Anzahl von Kleinhändlein wegen Ueberſchrel⸗ 
tung der Höchſtpreiſe zur Verantwortung gezogen 
werden. 

Aufdeckung einer Falſchmünzerwerkſtatt. 
In der letzten Zelt wurde die Beobachtung demacht, 
daß in Lodz und Umgebung eine große Zahl ſeht aut 
nachgemachter 2. Zlotyfüde im Verkehr eiſchlen. Die 
Pollzet leltete eine Unierſuchung ein, die erſt noch einer 
läng ren Zeit zu der Feſtſtellung jührte, daß ſich dle 
Falſchmünzerwerkftatt in Lodz in der Grabowa 15 bes 
findet, u. zw. in der Wohnung des Tomasz Koſtrzycki 
und Franciszek Sommenfid. Während der Revifion 
fand man eine kleine Maſchine zum Piägen der Münzen, 
Matrizen, einen kleinen Schmelzoſen, eine Stanze, 
G psabgöſſe und öhnuche Einzichtungen. Außerdem 
würden 227 Falſifikate gefunden. Da die Pollziſten 
annahmen, daß die „Fabrikanten“ ihre fländige Abr 
nehmer haben, die aus leicht begrelflichen Gründen nur 
in der Nacht kommen, verließen fie die Wohnung nicht, 
ſondern verhielten ib vollkommen zubig und wartete auf 
dus Kommen der „Runden“. In der Tat klopfte nach 
einiger Zeit jemand an die Tür und als ein Pollziſt 
öffnete, betraten drei Männer tie Wohnung. Ehe die 
Drei die Lage noch richtig erſaßt hatten, wären fie ger 
feſſelt. Als dleſer Fang gelungen war, wurden Come 
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geinto Puma nach Adlersgreif führen, wle 
er ſeinerzeit ſchon den bekannten Studenten von Salamaucs 
in Leſages unſterblichem Roman in den Schoß der ung laub. 
lichſten Situationen diriglert hatte. Und zu allem Malheur 
mußte er — Arco von Beſtleben — auf den Einfall kommen. 
ſich im Intereſſe elner möglichſt kompletten Entlarvung, 
Jennys als ihren Gatten, den Generalkonſul Paſadg aus⸗ 
zugeben. Peinlich! Peinlich! Und nicht ganz ungefährlich. 
wenn man erwog, daß möglicherweiſe der in jeinen heiligiten 
Gefühlen gekränkte Jaeinto eine temperamentvole Dumm. 
heit beging und den Vorfall irgendwie in die Oeffentlichkeit 
brachte. Hm! Hmbm! Smhmßhm! Beſtleben ſab Jenna 
zweifelnd an und fand wieder einmal, daß ſelbſt das nied⸗ 
lichſte Weib eine Rute Gottes ſei, beftimmt, einen Mann 
damit zu züchtigen. 

Schweigen herrschte in dem kleinen Salon des Aparte⸗ 
ments Nr. 8, Tieſes, bedrückendes Schweigen, nur gleich⸗ 
mäßig unterbrochen von dem Rauſchen des Gebirgsregens, 
der das herrliche Abendwetter abgelöſt hatte. Jenny fröſtelle 
und fürchtete ich, 

„Sie find mir böfe?“ Und fie duckte ängſtlich den Blick 
vor Arcos ſinnenden Augen. 

„Böſe? Nein. Ste können ja wirklich nichts für die Ber 

kKrungen, die Sie aurſchten. Und ein biſſel ſchuld bin ich 
Aber — chen wir uns nicht: die Lage if 
wi den Stier bel den Hörnern 


eſte in ſolchen Situationen It Frechhelt 
t aller Entſchledenheit unſere Rolle als das 
ada weiterfplelen, ganz beſonders vor Yaeinto, 
en lachten ſpiöbübiſch — ich habe meinen 
Stel“ 


e hinunter!“ 

uns doch alle Welti“ 

was id will Man ſoll uns ſeben, und 
ſehen! Und ich werde mit ihm ſprethenk 
Kopf, in dem wie auf einem Jahr⸗ 
e Männer kreisum fuhren, die Ihe bes 
kuk, der alte Herr Kubleborn, Herr Dr. 
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merfeld, Koſtrzycki, die drei Männer und bie ganze 
Eintihtung nach dem Unterſuchungsamt gejtafft, wo 
eine Unterfuhung, eingeleitet wurde. Es ſtellie ſich 
Heraus, daß die drei verhafteten Männer der Wul⸗ 
czanſta 230 wohnhafte Joſef Lamowſt, der Krucza 6 
wohnbaſte Antoni Stan und der Slafta 18 wohnhafte 
Szezepan Kuczak find, die in der letzten Zelt die ſtön. 
digen Abnehmer Sommerfelds und Kofnzyck's waren. (v) 
Ein Faſfadenkletterer auf der Flucht geſtüärzt. 
In der Emilten 33 wohnt im erſten Stock der Kauf- 
mann Oskar Müke Da die Emiltenſtraße ſehr tuhig 
iſt, hielt es Herr Müfe nicht für nötig, ſich gegen einen 
unliebſamen Beſuch zu ſchützen. In der Nacht zu Frei 
tag wurde er jedoch aus dem Schlafe geweckt. Gleich , 
zeitig ſah er im Nebenzimmer eln geheimnisvolles Licht 
und die Silhoueite eines Mannes. Heir Mille nahm 
leiſe ſeinen Revolver aus dem Nachttiſchſchub und begab 
ſich nach dem Nebenzimmer. Als der Dieb den Woh⸗ 
nunge inhaber ſah, erschrak er und eilte auf das offene 
enſter zu, aus dem er auf die Straße Iprem, Er fiel 
aber dabei jo unglücklich, daß er fih einen Beinbruch 
zuzog und ſich nicht mehr erheben konnte. Der Dieb 
wurde nach dem St. Joſephs Krankenhaus geſchafft. 
Wie es ſich herausſtellte, handelt es ih um den Bu 
zufsdieb Karl Grieger. (p) 
" Ein fahrlälfiger Lolomotivführer verur- 
teilt. Bor dm Loder Bazliksgericht halte ſich geſtern 
der 40 Jahre alte Maſchiniſt St Zawadzri zu verantworten, 
der angeklagt war, durch Leichifertigleit den Zuſammen⸗ 
stoß des von ihm geführten Güterzuges mit einem 
Perſonenzug vetürſacht zu haben. Am 14. Dezember 
führte Zawadzel einen Güterzug vom Lodzer Tabtit 
bahnhof in der Richtung nach Stierntewice. Bor Rogum 
wurde das Signal auf Halt geſtelt, da zuerſt ein um 
3 Minuten verspäteter Perſonenzug durchgeloſſen werden 
ſollte. Zawadzkt beachtete jedoch das Signal nicht, ſon⸗ 
dern fuhr von dem N-bengleis auf das Hauptgleie, auf 
dem der Perſonenzug angefahren kam. Das Bahn: 
peiſonal, das den Unfall herankommen ſah, machte ver⸗ 
aweifelte Anſtrengungen, den Güterzug noch rechtzeitig 
urlidzufelten, doch war es bereits zu ſpät. Gleichzeitig 
Halen beide Lokomotivführer die herannahende Katar 
strophe bemerkt und begannen mit aller Gewalt zu 
bremen. Dadurch wurde die Macht des Zuſammen⸗ 
pralls etwas gemildert. Nach Vernehmung der Zeugen 
wurde ber Angeklagte zu einem Monat Gefängnis ver 
uttellt. (p) 

Ein Fruchtbarkeitsretord. Wie aus Cadiz 
in Spanien gemeldet wird, gebar in dem Dorfe San» 
Iucar elne zweiund vlerziglährige Frau das fünfund» 
zwanzigste Kind. Die Frau hat einmal Drillinge und 
olermal Zwillinge zur Welt gebracht. 

Der heutige Nachtdienk in den Arsthheten: 
507 K Chondzunſkt. Petri» 
tauer 164; W. Sokolewicz Pezelſazd 19; N. Nemble 
Aiaſti, Andrzeſa 26; J. Zundelemſez. Pettikauer 25; 
M. Raspeiltewicz, Zgieiſta 54; S. Trawlowile, Brze 
Ainſtaſtraße 58, 


15 15. Staatslotterie. 
5. Rlafle, — 8. Tag. 
‚(Ohne Gewähr.) 

Bel der geſtrigen Ziehung der Staatslotterie flelen @e- 
winne auf folgende Nummern: y 

10 000 31. auf Nr. 118170. 

3000 31, auf Nr. Ne. 33571 193195, 

2000 31. auf Mr. Nr. 2625 4488 11911 48164 88611 
78838 81140 101615 10 682. 

1000 31. auf Rr Nr. 15766 24212 92276 416 9 58417 
G97 892.0 70177 74850 78805 100511 108103 111786 119246 
113104 | 822, 

600 31. anf N’. Ne. 7493 14948 299 l 30079 30528 31455 
81712 31134 46895 49348 49539 63587 54303 14663 55129 6540) 
72076 78408 808 07684 101806 106959 106810 110435 110419 
214710 116590 117222 129170, 


Lo diet Boltszettumn 


500 31. auf Nr. Nr. 738 17450 2785 28881 278“ 54381 
35214 3,528 42871 4118 41931 4171 41 10911 58791 60006 
75505 86200 88946 9670/ 104 148 113129 119660 128818 125113 
128787. 


Vereine = Deranftaltungen. 


Berein deniſchſprechender Meiſter und Ur 
beiter (Einleſandt). H ute, am 7 Uhr abends, findet 
im Vereinslokale, Andız ja Strafe 17, die dies jährige 
ordentliche Jahtesgeneralvertammlung fett. Da die 
Tag sordnung verſchtedene ſehr wichtige Angelegendellen 
aufweiſt, i das Eiſcheinen aller Mitglieder unbedingt 
etfarderlich. Falls die Generalberjammlung im obigen 
erſten Termin wegen zu ſchwacher Beteliigung nicht 
Rattfinden kann, findet dieſelbe im zweiten Termin vm 
8 Uhr abends desſelben Tages ſtatt und iſt ohne Rüd- 
ſicht auf die Zahl der eiſchienenen Mitglieder be⸗ 
Linh öh g. 

Wiederholung von „Seine Egzelleng“. 
Morgen, Sonntag, den 18. März, um 7 Unt abende, 
geit im Saale Konftantiner 4 die humorvolle Schwank · 
optteſte: „Seine Exzellenz“ zum 2. Male über die 
Btetter. Das Stück dat ob feines. äußert komiſchen 
Jahaltes den lebhaſteſten Beifall des Publikums ge⸗ 
funden. Es dürfte, da noch die techniſchen Mängel, 
die die E ſtaufführung beeinflußten, wegfallen, eine 
durchaus ſaubere Theate vorſtellung werden. Die 
Namen der Darſteller: Frau Zerbe, Frau Meier, Fil. 
Kuſenach und die Herren: Zerde Nichard, Neumann, 
Heine, Zerbe Alfons, Gruner. Weilenberg und Petzold 
bürgen für den Erfolg. Die eff kivollen Tanzevolut onen 
ſowie das Kinderballett erhöhen die Stimmung im 
Zuſchauetraum. Der Beſuch zu dieſer Vorſtellung ift 
nur zu empfehlen. Nach Schluß des Programme: 
Joſephy⸗Feter, wobei ein erfiklafſiges Jrzuttio auf lp elt. 
Kutten bet Firma: L Nickel. Nawiot 2 und am Tage 
bet Vorſtellung an der Keſſſe. 


Kunſt. 
Aus ber Phülharmonle. 

Das morgige Abſchieds auftreten ber Wars 
Ichauer Operette. Morgen, um 4 gr nachmtetags, 
ſi idet im Saale der Phuhmmonie das zweite und lege 
Abſchiedsauſtreten der Warſchauer Operetie Hatt. Auf⸗ 
geführt wird die prachtvolle Op:reite „Paganini“, 
welche am vergangenen Donnerstag auf die Zuſchauet 
einen tiefen Eindruck ausgeübt hat. Das zahlteich ver ; 
ſammelte Publikum dankte auch den Künſtlern mit end» 
10s ſtürmiſchem Beifall und den Houpidarſte Bern berel 
tete man wahre Oeationen. Die wundervollen Stim⸗ 
men Hotbowſtas, MWamrilom'czs und Gabıyelis ber 
geiſterten alle, und die Muftt F anz Lıhars ik ein 
wahres Meiſterwerk. Die morgige Borfelung wird 
beſtimmt bis zum letz en Platz ausverkauft jein, um fo 
mehr, da die Pieiſe der Plötz- fü: jedermann zugänglich 
find, und zwar von 1,50 bie 6 Zloıy 

Das morgige Konzert von Fran Wanda 
Landomfta. Eine Rünitierin von Gores Gnaden iſt 
Wanda Landowfta, ihr L. ben — eine Oaſe der Schön ⸗ 
heit und Kunſt. Seit vielen Jahren glärzt der Stern 
dieſer Künſtletin am Fumament der Mufikkunſt. Sie 
begelſtert durch ihr Spiel und hinterläßt für lange einen 
tiefen unauslöſchl chen Eindruck. Für diejenigen, welche 
die Mufit wahrhaft lieben und ib an ihrem Zauber 
berauſchen können, find die Produktionen Wanda Lan⸗ 
dowſkas nicht nur ein künſtleriſches Erleben, ſondern 
auch eine gewaltige Emotion von hoher Spannkraft 
Das morgige überaus hominterefjante Konzert Wanda 
Zandomilas beginnt um 8 30 Uhr abends. 

Der Don ⸗Roſaken⸗Chor. Wie wir erſobren, 
kommt nach Lodz der berühmte Don Koſaken Chor, 
welcher mit feinem Geſang überall die größte Senfation 
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hervorgerufen bat. Ataman Platoms Don Rolaten Chor 
wurde vom Publikum und der Praſſe ganz Weſt⸗ 
Europas enthuſtaſtiſch aufgenommen und überall, wo 
Diefer konzertierte, kamen bereits einige Tage vor dem 
Konzert die Eintrittskarten zum Fehlen. Das Konzert 
des Don Koſaken Chores findet unter Leitung des 
Kopellmeiſters Koftjaſow ſtalt und wird zweifellos 
auch bei uns einen Rieſenerfolg davontragen. Die 
Kaſſe der Philharmonie hat mit dem Billettvotverkauf 
bereits begonnen. 


Sport. 


Die [onntänigen Korbballſpiele im Lodzer 
Sport- und Tars verein. 

Für den kommenden Sonntag hat der L. Sp⸗ n 
To. zwel Hochintereſſante Treffen vorgeſehen. Das Haupt⸗ 
Iptel des Tages iſt die Begegnung zwiſchen den erſten 
Mannſchaften Triumphs und des L. Ep» u. Tos. Es 
wird ohne Zweifel einen ſpannenden Kampf geben. 
Die 2. Mannſchaft der Schwarzweißen ſpielt gegen eine 
komb niette Mannſchaft des Deut chen Gymnaſtums. 
Beginn der Spiele um 10 15 Uhr vormittags. 


Aus dem Reiche. 


Schrecklicher Doppelmord aus Eiferfucht. 


Tomaſchow war vorgeſtern abermals der Schau 
platz eines furchtbaren Veiblechens. Der Beſitzer eines 
kleinen Hau'es, der 30 Jahre alte Jan Chiebnn, nahm 
vor einiger Zeu in feine Wohnung die Wuwe Jadwige 
Nybak uud deten 16 Jahre alte Tochter Zıfiı als 
Untermieter auf. Das Überaus hübſche Mädchen machte 
auf Chlebny großen Eindruck, jo daß er ſich in fie vem 
liebte. Er bekannte iht jeine Liebe und bielt bel der 
Mutter um die Hand der Tochter an. Der nicht unver⸗ 
mözende freier wurde mit effenen Armen aufge nom ⸗ 
men und die Verlobung öffentlich bekanntgegeben. 
Alles wäre gut gegangen, wenn nicht der Dritie auf 
dem Schauplatz erſchtenen wäre. Es war dies ber 25 
Jahre alte Joſef Iiſiewicz. Da Eglebny dem Mädchen 
oft Vothaltungen machte und ihr erklärte, daß fie doch 
bereits gebunden fet, entftanden zwiſchen den beiden 
oft Streitigkeiten. Schlleßlich erkläre das Mädchen 
ihrem Verlobten, daß fie nicht ibn, ſondern Jaſtewicz 
heiraten merde. Dur dieſe Abſaze aufs höchſte erregt, 
deſchlon Chlebny, Nache zu nehmen. . 

Vorgeſtern richtete er in feiner Wobnung einen 
Abend aus und lud Frau Rybak, Ihre Tochter und 
Jaſiemich ein. Nach einiger Z:tt eiklätte Fiau Nobak, 


Gutſchein 


Hüngerl. von Quiſtritz, der Major, Dr. Weibezahl, Jacinio 
Puma. Kolbenſack und Arco von Beſtleben. Aber während 
die anderen um fie herumſauſten auf ſchankelnden Pferden, 
Eſeln und Schweinen, ſtand Arco draußen vor dem Karuſſell 
und ſah fie mit nachbenklichen, ein wenig beſorgten Augen 
an, wie fie da obe, „inmitten des Karuſſells ratlos der 
bunten Rundſagd folgte und ſcheinbar nicht wußte, ob ſie 
ubſpringen oder warten ſollte, daß einer der vielen Holz, 
reiter fie mit kühnem Griff zu ſich in den Sattel riß. Und 

en nachdenklichen, ein wenig beſorgten Augen Arcos 
td Jenny ganz demütig vor Schutzbedürfnis und Schub⸗ 
‚heit, und wenn er von ihr verlangt hätte, mit bloßen 
Füßen über einen glühenden Roſt zu gehen, jo hätte Ne 
ſich nicht geweigert — voronsgeſetzt allerdings, daß er ihr 
vorher die Hand zu diefem Gang gereicht hätte. Es gibt 
wohl im Leben jeder Frau viele Männer, mit denen fie nicht 
einmal Karuſſel fahren würde, obwohl das ein harmloſes 
und uugefährliches V. ügen iſt, und einen, mit dem 
fie auf ungezähn Araber ſattellos durch die Wüſte 
brauſen möchte, ohne ſich zu fürchten. 


. 


in naar alte 


dem Sianore 
zem Heumann 


Immanente im Mulbos vertieft, daß er 
eo gar nicht bemerkte, wie fie an ihm vor⸗ 
Bar gingen, von wo leiſe Muſik und 
Mergemirr tönte, Klau, er hatte, das Eh 
“ihm den Rücken q t, da blickte 
Pelehrte auf, und der tieſe Seufzer, den er ausſtieß. 
wohl den speziellen Schwierigkeiten gelten, dle das 


Fahr [) 


N im Mythos dem Verſtändnis ſtellenwelſe 
ereitete, 

„Schamlos!“ ziſchte Fran Konrektor Hefeſand, als Beſt⸗ 
leben und Jenny die gemütlich⸗elegante Bar betraten, wo 
man tanzte, lachte und flirteke. „Schamlos! Er bat ihr 
überhaupt nichts getan!“ 

„Athleten find weichherzigl“ böbnte die Tochter und 
„wippelte“ ſtark, während fie die Zigarette zerkaute. Und 
dabei ſchaute ſie auf Jacinto, der immer noch pumahaft zu⸗ 
ſammengekauert war und in dieſer Poſe auf einem der hohen 
Hoder en der Theke ſaß. der Geſeulſchaft übelgelaunt den 
Rücken keyrte und der Barmaid Augen machte. einer 
üppigen, ſchwarzhaarigen Levantinerin mit roten, beweg⸗ 
lichen Lippen, von der die Legende berichtete, fie ſel eine 
ehemalige, zur Zeit berrenloſe ruſſiſche Prinzeſſin mit viel 
Vergangenheit. 

Arglos, wiewohl er an der plötzlichen Windſtille im all» 
gemeinen Geſpräch merkte, daß man ſich mit ihm beschäftigte, 
diriglerte Arco ſeine „Frau“ an ein Tiſchchen in Jaeintos 
Nähe. Er hatte ihren fühlen, glatter, weichen Oberarm 
umſpannt und leitete fie fanft, aver unwiderſtehlich. 

Er hat einen 6 “ii Frau Rommerzial- 
Tel und erſchauerte. 
Miſchgut, der Kommer⸗ 

Gattin hierher⸗ 
Er hatte 


rat 


ten wat, wo ſonfel feſche 
ſchor einmal ſolches Pech! 
Nartsbad zur Kur mußt 
en Zinsfuß 3 


waren, 


er wieder auf der 
{ 


weiten!“ kntrſchle e 
er. mit einem gold 


r Stimme gab Areo beim 8 
uf. „Wenn es dir recht I 

ſich fragend an Jenny, die 
manchmal auf Dolores zu 
diskreten Blick erinnert we N 
„Bitte ſehr, lieber — — Sscam erwiderte fie. 

" Escamillo war fie ſtols. Wie gut, daß fie ſich noch zur 
rechten Zeit dieſes eminent kropiſchen Namens entſann. den 


Auf 


no er plötzlich nach 


für den Firkue Staniewfti. 
Sültia für Sonnabend, den 17. März, 
zur Nachmittag oder Abendvorſtellung. 
Dieſer Gutſcheln berechtigt 
für den Preis eines normalen Billetts 
ſie einmal unter dem Bilde eines Derünmten Schauſpielers 
(oder Sängers?) geleſen hatte. Herr Piccaver als Esca⸗ 
millo. Aber Beſtleben ſchien unzufrieden. Es mar auch zu 
peinlich, daß Jenny Escamillo jo ausgeſprochen hatte, wie 
man den Namen ſchrelbt. und nicht Escamillſo, wie es ſich 
gehört. Als er wieder aufblickte, ſah er gerade Herrn 


Gültig für alle Plätze 
„Lodzer Volkszeitung“. 

Jacinto Puma ins gefniffene Geficht, das, zu ihm gewandt. 

bösartig grinſte. Warte! dachte Arco. 


Sein Plan war. Herrn Puma durch Frechheit zu bluffeu. 
Zweierlei mußte erreicht werden: erſtens mußte Yaciuto in 
Angſt verſetzt und ſodann zn ſchleunigſter Abrelſe gezwungen 
werden. Das jetzte er flüſternd Jennn auseinander, die 
keine Silbe verſtand, aber zuſtimmend mit dem Kopfe nickte. 
während fie etwas Grünkiches. Eſſiges durch einen Strob⸗ 
halm ſog. 

„Mir ſcheint, fie reden ſpaniſch.“ wiſperte Frau Telka 
Miſchgut ihrem ergrimmten Gatten zu. „Aber er fieht aus 
wie e deutſcher Co udent!“ Und wie vorhin Jenn 
Escamillo, To ſprach ſetzt Frau Telka Corpsſtudent genau 
fo aus, wie man's ſchrieb. 


„Bichtig brummte Herr Laſzlo Miſchgur und ärgerte 
ſich zwel Prozent über Reſchsbankdiskont an. 
In dem Jacinto der zuifiichen Prinzeſſin 
einen g 


schlenderte e 


r dem Au, 
Minuten bf 7 
d 


ich zurü 


nleere Halle holte er ihn ein. 
rr — — eh — hm — —7 rief er, 


aber der 
als höre er nicht. Da legte ihm Arco die 
lter. 

Puma fragte leiſe, 
eſchwanden beinahe in den zuſammengelnifſe⸗ 


tückiſch ſaſt. Die 


nen Augenblick, Herr Gener — 
ſch. Jacinto erſchrak, ſah ſich vorſichtig um. Dann 


(Fortſetzung folgt.) 


daß fie ſich unwohl fühle und ſich einen Augenblick auf 


das Beit legen müſſe. In dem Augen biſck geſchah 
atwas Furchtbates. Wis ob er auf den Augenblſg ner 
wartet hätte, zog Chlebry mit einer bligartoen Bewer 
ing einen Renoiner heınor und gab anf Jaſtewicz 4 
üfe ab. Die Kugeln trafen in die Bıuft und den 
Kopf, jo daß der Geizoffne tot zu Boden ürzte. Dann 
richtete Chlebny die Waſſe gegen Frau Rybak, die auf 
dem Beit lag, doch traf der eiſte Schuß daneben. Als 
den Rybak im ihrer Angſt nach der Tür eilen wollte, 
fürgte auch Fe, von der zweiten Kugel in den Rüdın 
gere ff n, tot zu Boden. Das Mädchen, das dieſe 
schreckliche Szene mit anſehen mußte, öffnete inzwiſchen 
das Fenſter und kletterte auf die Straße, wo fie um 
Hufe tief Als die Polizei erſchlen, hatte Chlebny 
mittlerweile das Weite geſucht. (p) 


Deutfihe Soziallſtiſche Arbeitepartei Polens. 


Un die Vertrauensmänner aller Oris gruppen 
Die Bertra: männer [owie alle Miigliäder, 
die Yausprope betrieben haben, werden an 


Sed zei Boltszeitung 


geſetbert, bie Ronteolliien jomie bie Epenbealiten 
Ipätehens bis hende, Sonnabend, in ihren Drisgruppen 
abzuliefern. Bi wmällen auch lämtlide 
Spendenblocks 
hand übergeben wer: 


Bezirke rat ber Stadt Lodz. 

Hiermit Berufe ich für Sonntag, den IB. d. N., 
um 9 30 Uhr morgens, die Mitglieder des Bezirtsrates 
aller Lobzer Ortsgruppen der Partei nach dem Bartels 
lokale, Betritauer 109, ein. Die Uinwelenheit aller 
Delegierten iR erforderlich. = 

@. Zerbe, Vorſitzender des Sezhksrats. 


Ortsgruppe Lebg , Nerd. Heute, Sonnabend, d. 1. März, 
um 7.30 Ubr abends, findet eine Sitzung Matt, zu der der & 
jamte Vorftanp, alle Berträuensmänner, jomie alle diejenigen, die 
an den Wahlen mitgearbeitet haben, eriheinen müjlın Die Spem- 
denblods und Spendenliſten find mitzubringen. t Borftand. 

Drisginppe Lodz. Eid. Gereralserfamminng ber Geo 
Tangiettıon. Heute, Sonnabend, um 6 Uhr abends, en in 
ber Bednarſta 10 eine außerordentliche Generaloerjommiung der 
Gelangfeltion Ratt. Das Eiſcheinen aller Mirglieder iſt unbedingt 


erforberlid. 


Kirchlicher Anzeiger 


Ar. 78 


— Ringtampfiettien. Jeden Montag und Freitag findet 
die übliche Tiainingſtunde ftait, N 

Drisgruppe Chojryg. Beorfanbsmilglieder der Orts- 
gruppe und det Grlanglsttiom. Molen, Ernniog, um 10 uht 
vormittags, findet beim Gen Seidel in der Nye zaſtraße eine ner 
meinſome Sitzung des Vorſtondes ber Ortsgruppe und der Dir 
fangfettion ſowie det Statutentommiſſton ftast. 


Lokalſeier in Babianice 

merge, Sonntag, den 18. 5. N., um 5 Ahr usch 
mittags, veranftaltet die Pabtasicer Ortsgruppe des 
Zugendbundes aus Anta des Einzuges in das neue 
Lokal eine Gr aan feier. Borgelıhen ind 
nsſerachen, Geläng, Borträge üjw. ue Miglicher 
und Freunde des Jugendbundts und der Bartel fab 
Herzlich intemmen. 

Das neue Lokal befindet ſich in der Fabrgeins 82, 
Eingang zum Tore. 


Deutscher ee N 


ten une Aron. Deraniwarti. Aecatiem in Pen 
Fake! . dane, J. Daressm, 2207 en 10 


Verein Deulſchſpr. Katholiken, Lodz 


Eriafiei Arche. Sonntag, verm. 10 Uhr: 
Weiche, 10 Ude; n nedſt bi. Abend · 

FE. Wannagat; mitiags Id Ut: Gottesdienft 
ned bi. Abende ſeler in polniſcher Sprache — Vaſtor 
Bilar Griihle; ne ½ Ude: Aindergottesdienit; 
6 Uhr dende: Setteeblenſt — P. Schedler. Mittwoch, 
15 ar abends: ran 1 Ude, 5 ums 
— F. Wannogat. Be „ vorm. *: nagote 
9 nebſt bl. . 8 5: le 

* ER edler. 

mebepeils, Narktomiczitrahe 60. Sonntag, 
Heebienit 


F. Schedler. 

u; Jungſeanen beim, Ronſtanuner 40, Sonntag, 
Pepe Yo Abe Berfammlung der Jung rauen — 
PYaftör-Bitar Friſchte. 

lünglingswezein, Ailinfii-Gtrahe 88. Sonntag, 
ends ½% Uhr: Befammlung der Jünglinge — 
FP. Wannagat. 

Nanterat, Steralotoſtiego 8. Donnerstag, abends 
% Ude. W iſftoneandacht — P. Schedler. 

Rantsrat, Baluty, Zawiszy 39. Donnerstag, abends 
% Uge: Ballionsandagt — Vaſtoc. Büar Friſchle. 

Di e woche hat Herr P. Wannesat. 
Wabogesjı; — Seihane. Sonntag Tätars, 10.30 
vorm. Wöttesgienſt — P. Mergel. 

ı Gemeindefanl, Zelerſta 162. Sonntag, 2 Uhr 
nachm. KRinbergottesdienitiz 4 Uhr: Eoangelifations- 
Runde — Mifftonae E. Schendel Montag, abends 1.30 
Ur: Bemeinihafssitunde — Miſſtonar E. Schendel. 
Dienstag, abends 7.30 Uhr: Vaſſtonsgottesdlenſt — P. 
Sammermellier. 


Jeans Rirge. Sonntag. 9% vorm. Drdina, 
uon zweier Kandidaten — Gen. Sup. Burſche und 
Se Laue mit Freier des dl. Abendmahls — 

„ Angeiſteln 8 BAR 3 . un 
in polniy prache — F. Net 
lebten — P. Due 


, e 8 Ur: Gebetsgemeinſchaft — Cup, 
Angerltein. 
ı Zünglingesetein. Dienstag, abends 8 Uhr: Bibel- 


Inge: 

— Bafıor Bitar LipjH, 

i. mandel. Sonntag, vorm. 10 Uhr: Bot. 
vim! — Dial. Doderftein) nahm, 5 Ude Weibiicer 
Jugenddund — F. Dlettich abends 7.30 Uhr: Anter 
Faſtungsabend mit Gejängen und Deilamatlonen, ver. 
Anſtoltet vom Helferbreis an St. Johannis, Wılprade 
dall P. Dleteich. Montag, 7 Abr abends: Welbl. Ju- 
gendbund — P. Dietrich 8 Ude abender Frauen dund 
— Diaf Doberftein; 8 Uhr abends Ränneteerband — 
Dit. Doberltein., Prellag, vorm 10: @ottesdientt — 
F. Dleteſch: abends 8 Uhr: Boitesdienit — P Doberftein, 

Rabda-Bablaniee, Sonntag, 10 Uhr ırüdı Haupt- 
gorkeadienit, verbunden mit der eier des hl. Mbend- 
mabls in Rude — Ballor Zander, in Molicie — pred. 
Jakelz nochm. 3 Uhr: Alndergotiesdienit in Ruda und 
Rice, Montag, 7.70 abendet Jugendbundſtunde in 
Ruda — Pastor Zander. Preltag, 7.80 Mor abends; 
Voſſionsandacht in Pred. — P. Zunder, in Roklele — 
Pred. Jatel. 


EHrinlige Gemeinschaft innerhalb der evang. luth. 
Bandestirche, Aleſe Rosczusztt Nr. 57. Gonniag, 3 
nachm: Geſengcherſeſt und 7", Uhr abends: Evans 
gelifation in der Aula des Deutſchen bymnafiums; ſo . 

— 


wahl n chmittags wie auch abends werden verſchledene 
Gejangvotttäge des Moſſenchors und Lodzer Gemein ⸗ 
ſchaftschors unter Leitung des Geſangwarts des evang 
Süngerbundes Hennes aus Röln geboten werden. Je- 
dermann wiltemmen. Blitwoh, 3%, Uhr nachm.: 
Frauenſtunde. Donnerstag, 1 45 abends: Bibelfiunde. 
ya atnaſte 7a. Sonnabend, 7% Uhr abends: 
gemlſchte Jugendbundſtunde. Sonntag 3 Uhr nachm.: 
Soangelljaiton, Mitwoch, 3 Uhe nahmittags: Frauen ; 
Runde. Freitag, 1%, Uhr abends: Bibelſtunde. 
Konſtantyno w, Großer Ring 22. Sonntag, 2 Uhr 
nachmittags: Berfammlung, Mitumcd, 8 Uhr abends: 
gemiſchte Jugendbundſtunde. A 


Coangellige Brädergemeinde. Lodz, Stef. Zerom- 
Tiego (Uanſta) 56. Sonnabend, 1,30 Uhr, Paſter 
Dletricht „Gott ſpricht zu uns durch das Kreuß Jeſu“. 
Sonntag. 9.10 Uhr. Aindergottesbienin 3 Uhr: Predigt 
— fe. Preiswert; 7.30 Ude, Pfr. Preiswert: „Hört 
du Gottes Stimme ?“ Mittwoch, 9 Mär: Brauenftunde; 
130 Uhr; weibl. Jugenddund. Donnerstag, 7 20 Uhe: 
Paſſtonsvredigt — Bfr. Preiswert. Sonnabend, 8 Uhr, 
männl. Jugendbund, 

Babtanice, Sw. Janſta 8. Sonntag, 9 Uhr: Kin ⸗ 
San. 2.50 Uhr: Predigt — Pfarrer P. P. 

m 


Goang.-Butp, Freikirche. St. Baull-Wemeinde, Pod» 
teenaſtr. 8. Sonn vorm, 10 Ahe: Sottesdienſt.— 
P. Malie zeroſtt; nachm 1 90 Ur: Rinderlehre; 7 Übe: 
e lung. Mate N 7.6% Ni das, 


lonsgottendienit — P. . * 
t. Vetri Gemeinde, NRomo-Genatorita 28. — 
2 . 


lag, vorm. 10.80 Ups esd len F. 
eh Fr 6. © nd, nachm 8 Mh: Gottee. 
ubar! u ſſa © m * * 
düenſt — b. Halles 8 
Ronltantgnom, im Haufe des 
tag, 7 Ade abends: Gotterbienit — 


Herrn Drews. Diens- 
Vaſter Mallszewfil 
Bapiken- Ringe, Rowroifitae Rr. 27. Senn; 
big, vorm. 10 Uhr: Wredigigottendient — red. J. 
eiter; nachm. 4 Uhr Prebigigettes blen — Bred. N. 
erdan. Im Unſchluh: Bat ein junser Männer und Jung · 
frauenverein. Montag, abenbe ½% Ut: Stbelſtunde. 
Donnerstag, nachm. 4 Uhr: Frauenverein abends 8 
Abet Galflonsandadt — Weed, O. Lenz. 

Aude, Ragow he du. Sonntag, 
ern. 16 Uhr: Brebigigoitesbienit; nadm. 4: Vredigts 
göttesdienft. Im url u: * m Dienstag, 
abends ½% Uhr; Gebetonerjam: . Freitag, abends 
78 Bee 

Baptilen-Atrye, . eee 80. 
Sonntag, vorm. 10 Uhr: Meet ottesbienft ai 
N Zordam nachm. 4 Uhr Peſaunenſeſt — Pred, 

werein. Mittwoch, 


h „ Im Anſchlub: end. 
86. h hr: Vieles 


Goangeliige Ehriken (Wulczanſta 128). Sonn - 
tag, 10 Uhr vorm.: Weedigtgottesdienit, Thema: „Die 
Zactlichkeit des Seiſtes“; nachm. 3 Uhr: Predigtgottes 
Sienſt, Thema: „Ein neuer Name? — Pred. UM. Klauſe. 

Dienstag, abends 7 Uhr: - Gebelsitunde in Rado 
deszez, Sadowa 8. 


Adventikſſche Gemeinde, Lodz. Andr ze u 17. Sonn · 
abend, 6 Ub: abends: Jugendbundhunde für Jung 
frauen und Jünglinge. Sonntag, 6 Uhr abends: Bibel- 
ſtunde in polntſcher und 7.80 in deuiih.r Sprache über 
„Der Inſtand der Toten im El dte der Bibel. 


Poſaunenſeſt. 

Morgen, Sonntag, 4 Uhr nachmittogs, findet in 
der Boptiſten liche, Alexandromila 60, ein Po aunen- 
felt ſta l. 8 Bofaunen» und 2 Geſangck de werden idr 
Bestes zum Vortrag biinden. Der detannie Mofiler 
und Dirſaen Heir A. Wenske wird außen dem ein Cu- 
Solo vortragen. Jedermann iſt berzlich willtommen? 


hey Misjekt 
Kinematograf Oswiatowy, 
Wodnr Rrnek bet Bokleläskiej) 


104 dnia 13 marca do ponledris ku, dnia 19 marca wi. 
{Dia deresiych peczgtek senasöw » gedzinie 6. 84 10. 


GRACZ w SZACHY 


Drama! z dzlejöw walk nar du pols.iego o niepod- 
legioie 
Dia miedzieiy poczgiek seansöw = godzinie 21 4 


Wielka parada 


Damast w 12 aktach osnu'y ma tle wojny 1914— 1918 


W poezekalninch ee ds. de g.22 audyeje radjofoniczne. 
Aany misjse 


dia derosiychi I 20. U-. 130 gi. 
„ medii, I—23. IH-20, III—10 gr. 


— — —ẽ —-— m — — 


Lodzer Muſitverein 
„Stella“ 


Wulczanſta 28. 


Heute, Sonnaber d. d. 17 d. M 
8 Uhr abends ſi det im nem 
tenoolerten Lolale ein 


Herrenabend mit Wurſtſchmaus 


fait, Um zahlreiches Erſch inen bittet 
37 nie Ber waltung. 


ven Berzten-Spezialifien 

Beilanſtalt eee 
Getritauet 294 (am Geyerihen Ringe), Tel. 22:84 

(Haiteftelle der Babianicer Fernbahn] 

empfängt Batienten aller Rrautheiten täglich vor 

10 Uhr fräb dis 8 Ubr abends. 18 

Impfungen gegen Boden, Analglen (Ham, Blut — a 

Syphilis —, Sperma, Sputum uim.), en 
bände, Krankendeſuche. — Roninltaticn 2 J 
ationen und Eingriſſe nach Verabredung. Elekteiſt 

85 ne Duatzlampenbeittablung, Elektriſteten, Roentger. 

Ränklige me, Kronen, goldene und BiatinBrüden. 

Us Sen- und Reicrtıgem geöffnet bis 2 Ut nachm. 


in 


= 


Straße 243, ein 


Am Sonntag, den 18. März, 6 Uhr nachmiſtags, 
fidet im Saale des Männergeſangbereins, Pelrlkauer 


großes Konzert 


Matt, ausgeführt von den deulſch kolbollſch. Airchengeſangverelnen „Cäcllle“ 
„Hleronimus“, „Anna“ und „Gloria“, deſſen Reinertiag zugunſen der 


Wohltäligkeits fonds des Vereins beftimmt if. 


Auftrelen eines aus allen Bireinen zuſammengeſe ten großen Chor 
unter Leitung des Herrn Muſildirettors Profıflor A. Tüner, fowie Lieder» 


vorträge der einzelnen Vereine. 


Hierzu werden alle Mitglieder und Freunde unſerer Vereins biſtre⸗ 


dungen, jomie des Geſanges herzlich eingeladen. 


Die Verwaltung. 


Kartenvorverkauf ab Donners log, den 15. März, bel den Firmen: Arno 
Dietel, Pelritauer 157, Klitar & Fuls, Pelrlkauer 83. 27 


im Derein deutſchſprechender 
Meifter und Arbeiter. 


Henle, Sonnabend, den 17. März, 
findet Im elgenen Vereinslokale 
Anbrzeſa 17, bie diesjährige 


Jahres-Leneralvorsammlung 


im 1, Termin um 7 Uhr abends oder Im 2. Ter 
min um 8 Uhr abends ſtalt. 

Da außer der üblichen Tages ordnung noch 
ſehr wichtige Augelegenhellen zur Beſprechung 
gelangen, werden die Mitglieder erſucht, rech! 
zahltelch zu eiſchelnen. 

Die Verwaltung. 


Lehrling 


Sohn achtbarer Eltern, der das Topezlerfoh er 
lernen möchte, lann ſich melden del A. Schymoch. 
Gdanfka 113, oder Kopernlla 14, 54 


Sonnabend, den 17. Marz. 


Bolen 


Meilen 1 m 16 „Das foztale Element in 
der Erziehung”; 1745 Uebertragung von Kraton, 20,80 
„Endlich allein“, Operette von Lehar, 22.05 Belannr 
machungen 22.30 Tanzmuſik 

KAattowig 427, m 17 45 Kinderſtunde: 18.55 Be. 
tonntma&ungen: 20.30 Uebernogung von Waiſch au, 22 
Bekanntmuchungen, 22.90 Tonzmufit, 

Krsten 500 m 17 20 „Diient und Okzident in det 
Kunſtgeſchichte 17 45 „Der Fioſchlönig“, 20.80 Ueber 
tragung von Waiſchau. 

WBolen 344.8 m 13.15 Schallplattenkonzert: 1725 
„Die Volen in Leltland*: 20.3 Leichte Mufil, 22 Be⸗ 
kann. machungen, 22,30 Tanzmufit. 


Ausland 


Berltn 4 m 11.02 Shallplottenfonzert: 16.30 
Unrtergaltungsmufll; 19 „Dos deuiſche Handwerk“ 20 
„Der Graf von Logemburg“, Operette von Willner 
anſchl Tages dienst 23 Funt Tanzſtunde, anſchl. Tanzmufik. 

A- ede em „0 „Roman 
licher Frühling”, 18 „Arbeit are Film“ 19 20 „Johann 
Sebaftian Bach“ 20 Uebertragung von Berlin. 

Bien 2, m 11 Bormittagemufik I Nachmit · 
r 19 45 „Johann Neſtroy“, anſchl. Jazzband ⸗ 
mu 

Kowus 200m 15.20 Nachmittagskonzert) 19.05 
Nachrichtendienſt) 19.30 Uebertiagung aus dem Stadt 

jeater. 
“ Prag 348% m 11 Schallplattenkonzert; 12065 Mit 
tagslonzert; 17 Nachmittags konzert: 18.15 „Paganini“, 
Dpereite von Lehar. 


Freidenkerverein 
Deutsche Sckiton, 


Morgen, Sonntag, un 
10 Abe tg, fiiider eine 
Berlöterftattungsnerfamm- 
lung über den J. Kongreß 
der proletariſchen Frelben⸗ 


ter in Koln 1928 fait. 


Anflüge Bedingungen? 
ahrräder betannter enge. 
Hiper und deutſcher N: 
Ba ne 
erhältlich in der Fuge 
„DOBROPOL*, Bob; 

Beteitaner 73, im Hofe.. 
Sümtliche Repatatu 
wie Lack 
—— 


— 


1 


Dr. Heller 


Spezlalarzt ante 
— 
heiten 


Nawrot 2. 


Empfängt bis 10 
von 2 und DEE 


Für Be Ipezlell von & 


is 5 Uhr nachm. 
Bär Unbemittelte 
Hellanftaltspreile. 


” 
Zähne 
h 
jorzelan«, Giber und 
a ucielang 
a en 
Aabndrptlichen Kabinen 
Tandowile 


© Slumse B. 


Ein 65 


Laufburſche 


kaun ſich melden bei 
Strauch. Cegieinlona 88. 


Ein ehilſches, ſauberes 


Dienſtmädchen 


gelacht. Zu erfragen Ze⸗ 
romſtiego dz, in der Bierr 
Halle. 5 


Gonberbeiblatt zur Nr. 78 


Ein internationales Denkmal gegen 
den Krieg. 


Aus Sin wird gemeldel!: Des fransöfikhe, 
der beulſche und der Intersalionale Darbond ahe- 
mallger Keisgetellnehmer haben auf Wunſch meb- 
terer O:rganijafionen abemaligeer Keilagstellnebmer 
deſchle fi zu, die Jalllaliva zur Errichfung eines großen 
Inierndlionalen Denkmals gegen den Kiſeg nu er- 
greifen, das die durch den lien Krieg der Monſch. 
beit auferlegten Leiden, die Schrecken dee Reisges 

mbolifierss und dis NolwandigBeit der allgemeſnan 

erſtändigurg darlun ſoll. Die Koſten für die Ee 
zichtung des Denkmals ſolſen durch eine Infeenatio- 
nals Sammlung und durch den Eetrag aus dem 
Dırdouf einer Sonder marſe in der ganzen Walt 
deſchaff! werden. 


Das britiſche Fraue nſtimmrecht. 


Männern 


Ibſen, der Theaterſeind. 


Der bevorfichende 100. Geburtstag Henrik Ibſens 
wirft feine Schatten voraus. Ganz Stkandinaoſen züftet 
zur geſer, Zugusausgaben, Neusersffentlichungen aus 
dem Nachlaß, fomie ein „Ibſen wörterbuch“ ind bereits 
erfhienen. _ Ibfen ging nur ins Theater, wenn feine 
Dramen gefpielt wurden. Ein ſolcher Theaterbeſuch, 
weit entfernt, ihm Vergnügen zu machen, bereitete 
ihm ſtets Nerger. „ch ſelbſt habe alle Rollen in mir 

lbſt durchgeſpielt,“ pflegte er zu ſagen, „und auf der 

ühne ſehe ich nur die ſchlechte Kopie meiner Votſtel⸗ 
fung.” Haft ſebesmal kam Ibſen verärgert aus dem 
Theater nach Haufe und dachte mit Schrecken an die 
nächſte Premiere. 

4 er einmal eine deutfhe Schauſpfelerin, die 
nach der Meinung der Keltik elne vortreffliche Nora 
war, gefehen hatte, schüttelte er enttäuſcht ſelnen Kopf: 
„Sie hat ja gar nicht die Hände meiner Nora. 

engt, um mir jede Iduſſon zu rauben.“ Während 

ines Münchener Nufenthaltes, als mit den beſten 
deutihen Kräften Meifteraufführungen von Goethe, 
Schiller und Ceſſing gegeben wurden, war er nicht ins 
Theater zu bringen, ſelbſt dle berühmte Charlotte 
Wolter vom Wiener Burgtheater konnte ihn nicht an« 
deren Sinnes machen. „Wer ſoviel Komſſches und 
Teagifches in ſich hat, der bleibt dem Theater fern”, 
fagte er bel diefer Gelegenheit. Uebeſgene war Oben 
felbft ein fehe ſchlechter Regiffeur. Ne er noch Hilfe» 
regſſſeur in Bergen war, waren alle Schauſpieler mit 
ihm unzufeieden. 

Während der Proben ſaß er auf einem Stuhl, 
lagte kein Wort und gab keine t inzige Nnwelſung. 


— — — 


Nachher machte er den Damen gewöhnlich Komplimente 
und beglädwänfdte die Herren zu ihrem guten Spiel, 
auch wenn fie in ihren Rollen noch gar nicht feſt waren, 
Während der Aufführung Rand er hinter den Kuliſſen. 
in einen greßen Mantel gc hällt, und gab auf Fragen 
nur ausmweihende Antwort, wie er überhaupt ein höchſt 
wortkarger Menſch war. 


Der Plebejer auf der Ahnenſuche. 


Da ein lelbhaftiger Hohenzoller dem Herrn Muf- 
ſolini Liebensmürdigleiten geſagt hat, häll's dleſer nicht 
mehr aus, ein ordinäter Emporkömmling, ein gewöhn⸗ 
licher Piebejer zu fein. Der Duce will zeigen, daß der 
Hohenzoller ſein Lob an keinen Unwürdigen verſchwen 
det hat, und iſt darum auf der Suche nach — Ahnen. 
Mufjolint hat auch ſchon eine Firma gefunden, die ihm 
den nöllgen Vortat an ſolchen vorſttecken wird: die 
„Opera Nazionale Balilla“ teilt mit, daß fie demnächſt 
in ganz Itallen ein großes Werk verbreiten werde, 
welches auf Grund von Stammbäumen und Foiſchun 
gen beweilen werde, daß die Familie Muffolint ihren 
Stammbaum bis ins Mittelalter zuüdverfolgen 
könne und mit ſouvetänen Häufern, und elner 
ganzen Reihe von bedeutenden Männern der Willen: 
ſchaft und Kriegs kunſt verwandt fei. 


Der Liebhaber im Kleiderſchrank. 


Irgendwo in elnem Heuſe in Köpenick bel Berlin 
wohnt ein anſcheinend glücklich lebendes Ehepaar. Der 
Ebemann ir nicht hübſch und nicht häßlich. Seine 
Frau IR ebenſo raffiniert" wie elegant geileldet, denn 
ſhe Ehegemahl verdient als Geſch äfts reiſender eine 
„Icöne Stange Geld“. Ein Nach bar bieles Ghrpaares 
ſſt ein alter penflonierter Beamter, det ich feiner joft 
welßen Haare noch Flauſen ſchimmfter Art im Kopf 
hat. Et veiſuch te, ſich der jungen Frau, wöh end der 
Ehemann auf Reilen war, zu nähern. Die Fiau ver · 
bal ſich feine Anzügliäkeiten ebenſo energiſch wie be 
Rimmt, fo daß der Alte ih grollend zurädjog. Aber 
et beobachtete hinter der Korridortür ſtändig das Aus» 


Sonnabend, den 17. März 1928 


Das Grubenunglück in 
MNeklinghaufen. 


Nach dem Bekanntwerden des Unglücks: Die 
Angehörigen der Bergarbeiter vor dem ge 
ſchloſſenen Zechentor, auf Nachrichten wartend. 
Im Hintergrunde der Förderſchacht, in dem ſich 
das Unglück ereignete. 


und Eingehen der Nach barin. Und wieder unternohm 
der Reilende feine Ausflüge. Am dritten Tage nach der 
Abreiſe ſah er durch das Guckloch deſſen Frau in Beglei⸗ 
tung eines jungen Mannes die Treppe herauflommen. 
Der Alte war wie gelähmt: damit er wenigſtens auf feine 
Koſten kam, legte et ſein Ohr recht dicht an die Wand, 
und er glaubte das Geräuſch feuriger Küſſe au böıen, 
Der Alte verſchaffte ſich die auswärtige Adreſſe feines 
Nachbars und ſandte dieſem unter fingiertem Namen 
ein Telegramm, in dem er ihm von der Untreue ſeiner 
Frau Mitteilung machte. Das verfehlte die Wirkum 

nicht. Am nächſten Tage bereits war der Ehemann auf 
dem Wege nach Köpenſck. Er glaubte, den Nebenbuhler 
im der Beıfon feines alten Nachbars ſuchen zu mülſſen, 
deſſen „Tugend“ er ja kannte. Als er die Treppen 
emporſtieg, hörte er zu allem Unglück noch eine Tür 
gehen. Und als er kurz vor ſeiner Wohnung ſtand, 
ſah er dort feinen alten Nachbar, der im Begriff war, 
die Treppe hinunterzugehen. Der Relſende fiel über 
den vermeintlichen Nebenbuhler her und verabreichte 
dieſem eine Tracht Prügel. Die Schläge waren bis in 
die Wohnung zu hören. und die ungetreue Frau, die 
nun wußte, daß ihr Mann wieder da war, veritedie 
ihren Liebhaber raſch in den Kleiderſchrank. Und als 
schließlich der Mann feine Frau, die inzwiſchen die Tür 
geöffnet hatte, ſah und aus ihrem Munde hören mußte, 
daß er eine große Dummheit begangen hatte, bat er 
flehentlich um Entſchuldigung, die ihm feine Frau 
auch großmütig gewährte. Inzwilhen jhwihte der 
Mann im Klelderſchrank Blut und Woſſer und als er 
fo. nach mehreren Stunden doch einen Laut von ſich gab, 
war die Kataſtrophe da. Der Ehemann riß die Schrank⸗ 
für auf und — es gab Prügel unter Johlen und 
Schreien, daß man glaubte im Tollhauſe zu fein. 
Etwähnt fein nur noch, daß das Krankenhaus gleich 
zwel neue Patienten aufnehmen mußte, 


Beim Ueberſchreiten der Straße achte 
auf Straßenbahn und Auto. Unachtſam⸗ 
keit kann dich zum Krüppel machen, dir 
das Leben koſten. 


>: Die tüchtige Jenny 4 


Roman von Hans Bachwitz 
(a7) 


Mindestens edel!“ gab Arco zu und ſchlug mann haft ein. 

„Yluckliche Reſſe. Herr — — Lamg — Pardon: Puma! Recht 

Allckliche Reife nach Iraqulta!” Er erhob ſich verbeugte ſich 
ehr höflich und alng. Yacinto aber ſauſte zum Direktor, 
verlangte ſeine Rechnung und eln Auto, das ihn zum erſten 
Zuge — um 5 Uhr morgens — nach Neun am Rain bringen 

x Bnne, Gleichzeitig Tieß er ein Telegramm aufgeben: 
„Aond Trieftino, Beleget Kabine auf Schnelldampfer 
Amazonas” Jraauita. Paſada.“ 

Arco aber kehrte in die Bar zurück und tanzte mit 
Jenny einen außgelaſſenen Süimmm, den er mit allerhand 
genen Tlauren ausſtattete. was bel den anderen Gäſten leb⸗ 
paftes Intereſſe und ſogar Begcißſerung auslöſte. Der 
lupferbraune Bubifopf mit ben Schwarzamſelaugen, der 


ſchmlenſamen Jugend und dem planten Ruf lenkte wies 
derum alle Blicke alle Wünsche auf, fi, wie vor kurzem im 
Ka Pg. -Ka—, 
eines Mannes, 
beneldet. 


und Beſtleben genoß beinahe den Stolz 
den mau wegen einer nicht alltäglichen Frau 


nimmt!“ dachte er verbiſſen. Seine 
u zeitlich überlebt und auch ſonſt nicht Immer 
* 5. . 
+ Väßrend es dem Direktor tros auen Bemühungen nicht 
alüden, wollte. Herrn Jacinto Puma dem Palaſthofel noch 
einige Zeit als aut zahlenden Gaſt zu erhalten, gelaug es 
dem Rortier, Herrn Francis Feildikur noch in letzter Minute 
Zingſeſt zu machen und wieder ins Hofer einzullefern, das 


er, nur mit dem notdürfttaſten Gh ausgerüſtet, unter 
Hinterlaſſung einer nicht unerheblichen Rechnung bei Nacht, 
Nebel und ſtrömendem Regen heimlich verlaſſen wollte. 
Der Mißerfolg mit Jenny hatte bei dem Dichter den länaft 
erwarteten Neivenzuſammenbruch ausgelöſt. Nichts hielt 
ihm mehr hier zurück. So fehnürte er das Nötigſte in ein 
wenig Jgeſchicktes Paket, warf den Wettermantel um und 
verſuchte, ſich durch einen Seitenausgang zu drücken. um 
an Fuße nach Neun und von dort mit der Eiſenbahn (vierter 
Klaſſe mußte es langen) weiter zu kommen. Leider hielt 
der ſowieſa ſchon mißtrauiſche Portier an dem Seitenaus⸗ 
gang mit der „brennaten Kathl“, wie eine Küchenfee des 
Hotels wegen ihres brondroten Haares genannt wurde. 
vertraute Zwieſprach, und es fiel ſeinem durch frühere Ahn⸗ 
liche Vorgänge geschulten Auge auf. daß Herr fFldikuk, dem 
der Begriff Trinkgeld eine böhmiſche Vokabel war. au fo 
ungewohnter Zeit bei einem Hundewetter auszugehen die 
unverkennbar. wenn auch in die Kapuze des Regenmantel 
gehüllte Neiaung batte, 

„Derr Doktor wollen noch ſnazteren?“ fragte er mit 
Höhniſcher Ltebenswürdiateſt. Der Portſer nannte alle 
Männer, die kange Haare, olofende Augen und weiße Hände 
hatten, zunäch Doktor. Befriediaende Trinkgeldergebuiſſe 
ließen die Doktoren zu Baronen auſſtelgen. 

„Ja m — eh — in der Tat“ ſtammelte Francis: wäh⸗ 
rend die brennate Kathl ſeirte. 

„Aber bei dem Wetter, bitt Ste! Tat la aan Hund der⸗ 
Farmen“ gab ber Pförtner zu bedenken und ftellte ſich be⸗ 
derklich naße an den Erpreſſſonismus. 

Ich mill nur — ich möchte nur — ich muß nur das 
Paket aufgeben!“ Francis Widifuf merkte, daß die Sache 
ſchtef alng. 

„Jetzt in der Nacht? Ah — gengens!“ Der Portier 
lächelte arrogant⸗überlegen wie ein Unterſuchungsrichter. 
der ich nicht beſchwindeln läßt. „Dees werma mora'n in 
der Fruß bforan!“ Und mit der Kraft eines Hrpnotiſeurs 
hatte er dem willenkoſen, vor feinem linaliid fapitulſerenden 
FFidienk das ſchlochtgeſchnüürte Paket entriffen, aleſchſam 
triefend vor Hilfseraebenheit, Feſeles“ riet er aſeich 
darauf, „Gerz Doktor. da hams ja die Adreſſe gar nit 
dranfichrieh'n. da, kommt ja dees Packerl gar nimmer an! 
Wie aut. daß ich's nach rechtzeitig bemerkt fab“ ſetzte er 
zweideutig hinzu. „Dees hätt' a Menge Schererel geh'n 
fünn’!” Und er ſchob das Vader! eneraiſch unter den rechten 
Arm und ariff mit der Linken nach dert Kermel des Kidi- 
kukſchen Wettermantels. Kommens. Herr Doktor geßma 
in mei Birrof. da können's die Adreſſen alel ſchreit nk“ 
Und er faßte eneraiſch zu. Es war mie eine Verhaftung 
und der ganz gebrochene Francis ließ elles mit ſich ge⸗ 


ſchehen Jetzt war ſchon g . Bu Boden geſunken 
war der papggeienha Fakfrmantel des Expreſſionismus. 
und kläglich wankte ſein früherer Träger neben einem 
ſchadenfroh grinſenden Hotelppseler, auf friiher Tat er« 
tappt wie ein ungeſchickter Taſchendieb« Und während Ihm 
der Pförtner zum Direktor eskortlerte, rannte die brennale 
Kathl in die Küche und vermeldete dort mit reichlichen Aus, 
ſchmſckungen und beſonders liebevoller Bewunderung des 
viörtnerifchen Scharſſinnes die Senſation. 

Es war peinlich. Es war ſchon beinahe achtangsver⸗ 
letzend, wie der Herr Direktor mit einem Steuermann der 
erprchioniftiichen Richtung umſprang. Erſt ſtellte er eiſig 
die Angenbraunen gotiſch gebogen, ſeß, daß Herr R 
eine erhebliche Schuld fontrabiert babe. deren energ 
Eintreibung das Hotel in fi r bekannten Lopalität bisher 
vermieden habe. Hleranſchließend betonte Herr Direktor 
mehrſach daß „er es nicht für möglich gehalten habe“ daß 
ihm in feiner langfäßrigen Praxis ein ähnlicher Fall von 
Unzuverläſſlakeit eines Gaſtes noch nie vorgekommen fet. 
Sodann rühmte er die wunderbare Diſzivlin in dem ihm 
unterſtellten Inſtitut, durch die es möglich war daß der 
Portier das Keraſte — nämlich das Eutweichen Fidltuks — 
in letzter Minnte verhindert habe, und ſchließlich gebärdete 
er ſich wie ein Generalgaatsanwalt, der einem fluchwürdſgen 


Verbrecher auf die Spur gekommen iſt. und ſparte nicht 


mit deutlichen, ja ſogar beleidigenden Ausdritcken. indem er 
Francis einen „unſicheren Kantoniſten“, einen Naſſauer. ja 
ſogar „ein Großmanlt nannte und ihn mit erhobenſter 
Stimme aufgab, den Saldo bis morgen friih 9 Uhr abzu⸗ 
decken, und das Hotel ſodann durch das Hauptportal zn ver⸗ 
laſſen. widrlgenſalls er genstiat ſein würde. dle Hilfe der 
zuſtändigen Behörden anzurufen!“ 
fReoriiehunn ine 


Jeder 


neugeworbene Leſer ver 


hüt zur Ausgeſtaltung 10 
deines Blattes. 
1 Darum wir! 


TUN Biere 


Has Debut des Bolks-Film-Verbandes. 


Ein großer Erfolg. — Der neue Ruffenfilm: „Das Ende von St. Petersburg“. 


Die neugegründete Bolts⸗Fllm⸗Bühne Berlin, die Film- 
Beſucher⸗Organlſatton, eröffnete ihre Tätigkeit offiziell mit 
einer Matinee, in der nach einer klugen und tapferen An⸗ 
ſprache Heinrich Manns und einem Vortrag des Film⸗ 
autors Balaſz ein neuer Ruffenfilm „Das Ende von St. 
Petersburg“ gezeigt wurde. Die Vorſtellung begann mit 
einem intereſſanten Auftakt: es wurde bekannt gegeben, 
daß die im Progremm vorgeſehene Muſter⸗Fümbericht⸗ 
erſtattung „Zeitbericht — Zeſtgeſicht“ von der Jenſur ver⸗ 
boten worden ſei. obwohl fie nur aus vorhandenen Wochen⸗ 
ſchaunummern zuſammengeſtellt war: aber den Zenſoren 
ſcheint die antifapitaliftiihe Grundtendenz dieſer Zuſam⸗ 
meniteifung, die nicht nur die Faſſade, ſonbern den foztalen 
1 unſerer Zeit zeigen wollte, auf die Nerven gegangen 
zu ſein. 

Der neue Ruſſenftlm „Das Ende von St Peters 
burg“, von Pudomkin, dem Regiſſeur von „Mutter“, ger 
dreht. iſt ein Zeugnis dafür, daß der ruſſiſche Film in 
ſelnen erſten Leiſtungen keineswegs cin Zufallsprodukt dar⸗ 
heilt, ſondern bereits vom „Potemkin“ an gewiſſermaßen 
eine Schule, einen Stil — und zwar von wundervoller Ge» 
ſchlofſenbeit und Stoßkraft — repräfentiert. 

Pudowkins neues Werk gehört zu den großen, herolſch⸗ 
naturgliſtiſchen Revolutlonsſilmen vom Schlage „Pokemkin“ 
und Die Mutter“ glatter, runder, ſchlackenloſer noch: aber 
dm Grundzug mit demſelben Auge geſehen. mit denjelben 
Nerven erfüglt und mit bemfelben Furor unerbittlich durch 


geführt. Pudowkin durfte bier noch etwas zeigen, wozu ihm 
der „Muller“ ⸗Film weniger Gelegenheit gab: ſein Befübl 
für Landſchaft. „Das Ende von St. Petersburg“ ſpielt 


nämlich nicht, wle der Titel vermuten läßt, ausſchließlich in 
der Großſtaßt, ſonbern zum großen Teil auf dem Lande. 

In kluger Tattit und aus dem tiefen, inſtinktiven Wiſſen 
um die uralten Wechſelbezlehungen zwiſchen Land und Stadt, 
die ſich beſonders in Rußland zugunſten des Landes ver⸗ 
lagern, bat man in dieſem Film das Ende von St. Peters. 
burg, d. h. den Sturz des Zarentums und den Sieg des 
Leninismus ſympboliſch vom Bauerndorf ber entwickelt; der 
Held der Geſchichte It kein Fbrer ſondern eln Vertreter der 
Naſſe, und zwar der bäuerlichen Maſſe, ein dumpfe, ſtump⸗ 
von der leiblichen Not In die Inbuſtrieſtadt geſtoßener 
ernſunge, der dort unbewußt und tolpatichig: Streit 
brecher wird, fein Vergehen bald erkennt, in ſturem Rechts 
empfinden des einfachen, Inftinfigetriebenen Menſchen ſich 
am Induſtriemagnaten vergreiſt und dafür in das Gefäng⸗ 
wandert. Und nun, nach dieſem, Jweidrütel des Fil. 
es füllenden, in ergreifender Schwere und Dichte und 
packend geſchilderten, ſumbollſchen, an die Bauern gerich⸗ 
leten Prolog ſetzt erſt mit Krieg und Kerenſki⸗Umwälzung 
das Ende von St. Petersburg ein, mit furſoſen, realiſtiſchen 
Kriegsſzenen, mit wuchtigen Revolutlonsbildern, mit jenen 
würgenden, verhaltenen Panſen, die uns, 
ſaſt den Atem abprekten, und mit einem raffiniert einſachen, 
echt bolſchewiſtiſchen Milm-bappmsend: die Leidens⸗Heldin des 
Films ſteigt mit ihrem verbeulten Efmapf in der Hand die 
Prunktreppen des Jaren-Palaſß hinauf — Ornamente . ,. 
Eßuavf . . Ornamente. Eßnapf — zu ihrem Mann. 
der bier auf Poſten ſteht 


* 
„Thereſe Naquin“. 
Die Aufführung in Berlin. 


Wir dürfen uns endlich mal wieder vorbehaltlos über 
einen ſehr, fehr guten Film, waßrſchelnlich den beiten deut⸗ 
ſchen dieſes Vremterenwinters, freuen Zola bat in dieſem 
naturaliſtiſchen Erſtlings⸗Roman die Tragödie einer Llein⸗ 
bürgerfamilie geformt, den Gattenmord, jeine ſexuellen Hin» 
terarfinde, ſelne pſychologiſche und körperliche Baſis. Thereſe 
Nagulu, die Verlörverin des ſexuell unbefriedigten und un ⸗ 
freien Mürgerweſbchens, ermordet mit ihrem Liebhaber Lau- 
reut den Halten, ein verkümmertes Büroproduk!, heiratet 
daun den Liebhaber. um langſam mit ihm an den Gemiſſens⸗ 
gualen und au der ſtummen Auselnanderſetzung mit der 
um das Geheimnis wiſſenden, aber gelähmten Mutter Nas 


guing zugrunde zu neben. Ein Borwurf, der gänglich piycho- | 


logiſch, gänzlich auf Innerlichkeit aufgebaut und alſo eigent⸗ 
lich unfilmſſch tt. 

Jaques Fender, der Neaiffeur, hat gezeigt. was der Film 
kaun, menn er nür in den richtigen Händen iſt und wenn 
blejen Händen keine Ffeſſeln angelegt werden Er bat mit 
unerhört ſeinfübligem vſychologiſchem Verſtündnis, mit 
ſchlafwandleriſcher Sicherbelt die Umwelt und die Junen⸗ 
welt dleſer Menſchen aufgebaut und ſezlert und miteinander 
nerfnünft, ohne Mäßchen, ohne Umwege, aber auch ohne 
Plumopßeit und Gewalt. Und hat damit ein Stück einer ſehr 
bentinen, unfreien, beſangenen, unklaren Wirklichkeit klar 
und durchſichlig gemacht. Und mit all den Blutgefäßen der 
Abrigen Wirklichkeit verbunden. Dieſes intime Stück $Mein- 
bürgerdaſein ift mit den ſenſibelſten Nerven wahrgenommen 
und empfunden und mit den mahrkaftiosten und kultivterk⸗ 
eindringlichſten Mitteln wiedergegeben. Welch ein Suggeſtiv⸗ 
Lünſtler dieſer Feyder iſt. zeigt am beiten das was er aus 
Schauſpielern wie Zilzer und Schlettow gemacht hat. 

Heinz Eisgruber. 


Ein anderer Cavell-⸗ Film. 


annt, daß im No⸗ 


rbebörde macht Def: 


m vorgelegt wurde mit dem Titel 
ſchweſter Cavell“ nach einer Erzäh⸗ 


u Edgar 


ehr e Me 


rlegung bekam der Film ein 
ſebingung, „ ber Name der 
auf der Lein nd, noch auf den 
n Rekſo nedruckſachen in Zu⸗ 
annt werden dürfe. Dieſe 
amen und der Titel des 
erin und Marturerin“ 


zen Erfolg, den der 
Thereſe Raquin“ 
„ wird demnöchſt ouch 


im „Potemkin“ 


Zolas Börſenroman „Das Geld“ auf der Leinwand er⸗ 
ſcheinen. Der Verfaſſer des Manuſkripts, Marcel L Her⸗ 
bier, bat, um ein möglichſt lebensechtes Bild des Milieus zu 
vermitteln, die Börfe und den Betrieb in den Banken ein ⸗ 
gehend ſiudiert, um ſich die nötigen techniſchen Kenntniſſe 
zu verſchaffen. 


„Schinderhannes“. 


Zur Aufführung in Danzig. 
„Schinderhannes“ — wer kennt nicht dieſen rbeiniſchen 
Rebellen, den Abdeckersſohn Johann Büdler, der um 1800 
herum Tür und Tor rammte. Truhen und Kaſſen aus⸗ 
raubte und der Pollzeſ eine Naſe drehte. Schinderhannes, 


Haus Stüwe als Schiuderhaunes“. 


der Räuber aus Not, der Liebling der Armen und Bedrück⸗ 
ten, der Rächer der durch die Amtsturonuen Geschädigten. 
Er war es, der mit ſeinen „Räubern“, braven, verwegenen 


TEEN 


Te a 


Suns rückern jih gegen ſtaatliche Gewalten auftehnte und die 
Freiheit zu erringen ſuchte mit freuer und Schwert. Ein Me 
»olutionsheld, ein leldenſchaſtlicher Verſechter der Freihell 
feiner Brüder. Allerdings mußte er, der nur rein inſtinktid 
an die Aenderung der Welt beranging und fie mit Gewalt 
zu ändern ſuchte — zu Grunde gehen. Nichts deſtoweniger 
bleibt er ein Held, deſſen Andenken mit aller Liebe gepflegt 
mird. 

Carl Zugmayer, der ſchon dieſem Mann ein bewegtes, 
kraſtvolles Büßhnenwerk gewidmet hat, hat auch den Stoff 
zu dem Film „Schinderhannes geliefert. Wir haben 
ſchon anläßlich der Berliner Uraufführung darüber berſch⸗ 
tet, was für ein guter und tapferer Film es ift, wie fauber 
und kompromißlos die Handlung durchgeführt wurde. Es 
ift ein Film, den jeder ſeben muß. Er gehört zu 
den wenigen deutſchen Filmen, die Niveau haben und deren 
Tendenz mit einer erfreulſchen Geſchloſſenheit durchgedal⸗ 
ten worden iſt. 

Wie wir hören, wird „Schinderhannes“ in der nächſten 
Woche in den „Ralhauslichtſpſelen“ zu ſeben fein. 


* 


\ 
\ „Siöinderhauncs Überall. 

Der große Premierenerfolg_deB Filmes „Schinder 

188 8“ wird in, wie die „J. B. B.“ meldet, über 100 Ber⸗ 

mer Theater aufgeführt werden. Die Nachrichten, die aus 

dem übrigen Deulſchland kommen, bestätigen diefen gewal⸗ 
tigen Erfolg des „Schinderbannes“⸗Filmes. 


Der Farbenſilm macht Fortfehritte. 
Die Borkinfe zum Dreiſarbenfilm. 


Das Problem des Farbenfilms ſteht nach wie dor im 
Mittelpunkte des Intexeſſes der Fülmtechulker aller Länder. 
Dem Ingenieur Rubulphe Berthon in Paris fol es gelun⸗ 
55 fein, einen „mechanſſchen“ Farbenſilm herzustellen, der 


ich ganz allgemein von den bisperigen Verſuchen auf dleſem 
jeblete unterſcheidet. Die Aufnahmen und die Profektlon 
der Berthonſchen Films ſollen mit jedem beliebigen Apparat 
erſolgen können, ohne daß weſentliche Neukynſtrulſonen 
nötig find, Dabei fol der Materſalprels der gleiche blelben, 
wie beim Schwarz-Weiß⸗Illm Es wird belont, daß die 
Akademie der Wiſſenſchaften die Erfindung bereits geprüft 
und als außerſt günſtig beurtellt hat. 

Einen neuen Farbenflüm zeigte in diefen Tagen in der 
Handelshochſchule zu Berlin die „Deutſche Geſellſchaft für 
angewandte Optit“, Es handelt ich um ein Verfahren der 
Buſch⸗A.⸗G., die mit einem additſven Zweifarbenſuſtem ars 
beitet, Die Filme ſollen vor allem für 
Zwecke Verwendung finden; es it bereits eine grone Anzahl 
von Aufnahmen in der Unzverſſtätsklinit der Charite und 


in der Ehſrurgſſchen Klint des Gehelmrats Bier hergestellt 


worden, die, wie man ſich überzeugen konnte, ausgezeichnet 
ausgefallen find. Wie der vorführende Reßner betonte, if 


tem, ſondern lediglich als Vorstufe zu einem güten Die 
farbenfilm gedacht. 5 


Reinhardt verfilmt bas „Mirakel“. 

Marz Reinhardt bat ſich entſchloſſen, bereits Ende April 
verfünlich mit der Verfilmung des „Mirakels“ nach elnen 
eigenen Drehbuch zu beginnen, Die Hauptrolle foll die be⸗ 
kannte amerſtanſſche Schaufnlelerin Lilten Wiſb spielen. 


Der kuſſiſche Film wird ſic durchſegen 


Der Eindruck der Echtheit. — Die Formung des Filmſtoffs. 
Realtſſeur Pudowkin. 


Anläßlich des überwältigenden Erfolges des Ruſſen films 
„Das Ende von St. Petersburg“ (Wann werden 
wir den Film in Danzig fehen?) bringt der Fümturler- 
folgende Neuerungen des bekannten Regiſſeurs dieſes Fllms 
und des Schöpfers der „Mutter“: 

„Bir Rufen find rob, kinematograpbiſchen Geſetzen ente 
ſprecheng ſchaffen zu können. Unſer Werk findet überall bei 
den Behörden jede Unterſtützung. Wir find ja auch elne 
ſtaatliche Film induſtrie. 

Sehen Sie, für meinen nächſten Fim zum Beliviel brauche 
ich einen Darſteller, der reiten kann mit allen Fineſſen der 


Neitkunft 
Prinzipien verwende ich Künſtler, die noch nie vor der 


Kamera gestanden haben. um auf diele Wette 
den Eindruck ber Echtheit zu verktärten, 


Dieſer Schauſpieler, ein Mongole, trainiert ſelt über. einem 
Monat in einem ſowjet⸗xuſſiſchen Kavallerie-Regiment, 

Der Film ſoll eine wabre Epiſode der Gegenwart behan- 
deln. Er ſolelt in der Mongolei, zur Zeit, da die Engländer 
einen jungen Mongolen aus politiſchen Gründen zum Chan 
aus rufen wollten. 

In di- Film beabſichtige ich etwas Neues zu verfucen, 
und zwar die Belebung der Landschaft. Das in eine Frage. 
die mir ſehr am Herzen liegt. Ich bin mir vollkommen klar 
darüber, daß in dieſer Hinſicht bisher noch wenig geſchehen IR. 

Was wir bisher von Landſchaften im Film gefehen faben. 
war zu ſtarr. Man muß verſuczen. neben dem Begriff der 
Landschaft auch die Atmosphäre zu geben, den Wind, der 


über die Steppe wett. Weber das Photographlſche. Bild 
5. binaus muß die unbewegte Gegend Bewegung er⸗ 
balten. 

Wie ich den Film e ee 
dreht habe? Wir haben, im Genenfa Au der deutſchen Art, 
* * eine andere Art des Arbeitens, 

el en 


in Deutſchland merkt man immer wieber bie Herkunft 
© 


om Theater. 


Daß bemüben wir ung zu vermeiden, ſo welt es irgenb gebt. 

Ein genau außgearbeſtetes Drebbuch. mit fümilſchen Ein. 
Rellungen elwa, kennen wir nicht. Wir teilen dagegen dat 
ganze Szenarlum in Aufgaben ein, große und kleine. Danach 
wird dann gearbeitet, 

Das ift die „matbematiſche Form“ unserer Filme, ein 
Ausdruck, der fo häufig mißverſtanden wird. 

Wenn zum Beiſptel in meinem letzten Füm Mann und 
Frau vom Lande zum erftenmal in die Stadt kommen, habe 
ich nur den Vermerk im Manuffript: zwel Bauern allein ia 
der Großſtadt A 

Die Detailiimprefionen erhalte ich während der Arbeit 
und während der Arbeit entsteht auch der Blickpunkt der Eln⸗ 
stellungen. 1 Y 

Ich bin fehr fruß darüber, daß meine Filme ſ vier An⸗ 
Hans im Ausland gefunden haben. Das heißt, das richtige 
Berftändnis im Ausland dat bisher in erſter mine Dentſch⸗ 
land gezeigt. 1 

Aber ih bin überzengt, daß die ruſſiſche Fllmkunſt ſich iu 
kurzem überall durchgeſetzt Haben wird.“ 


— 2 


Bavern verbietet“ den Luther fin 
Wie das Verbot bezräudet wird. 


Die Pollselpirektien Mäuchen hat die Aulfütrusa bes 
Films „Zuiher” für Ihrex Amtsbereich verboten. 


Die Begründung dieſes Verbots ſtützt ſich darauf, daß 
der Film geeignet die Natboliken in Ihrem rellaiäfen 
Empfinden zu verletzen und damit den konfeſſtonellen Frle⸗ 
den zu ftören. Es ſel auch vom Zentralkomitee der Münchner 
Ratholiten gegen eine etwaige Vorführung dleſes Bild⸗ 
ſtreſſens Einſpruch erhoben worden, da er durch Berun. 
alimpfung Entholiicher Einrichtungen, wie des Ordens» und 
ſeſens, der kalßoltſchen Geiſtlichkelt und der römiſchen 
exe, daß ketbolſſche Empfinden aufs tiefite verletzen 
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Atmſtanzal in Schanghal. 

Dei der Vorführung des Films „Blutsbraderſchalt“ in 
einem Kino vou Schanghal proteiſterten anweſende ebemallae 
franzöſiſche Fron mpfer gegen die Beleldigung der fran⸗ 
zöſiſchen Fremdenlegion. 

Engliſche und chineſiſche Pollzel nahmen jedoch keine Wer- 
anlaſſung einaugreifen, ® 


„Nobert and Beritam“. Der von der Mala’ bereits” nor 
einiger Zeit angekündigte Fm „Robert und Bertram“ wird 
demnächſt in Angriff genommen. 1 


„Amor auf Sdmeeſchuken- heißt der Fim den die Emeita 
fett in Münden dreßt. In der Sauptroße Bares lebte 


wiflenſchaltliche 


das ‚Suiten der Iwelſarben uicht als enbgultla au ed 


| 


